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1 ; emacht fein, daß die Rückgängigmachung der beider⸗ retten. Sie hat bis jetzt aus Mißtrauen gegen den Nach Berichten aus Paris werden die Sitzun⸗ 
Amtlicher Theil. eite 3 milttärtichen Mahuohmen auf Grund Urheber im Volke nirgends gezündet und wenigſtens gen der Donau⸗Fürſtenthümer⸗Conferenz in Kurzem 
Se. k t. Apoſtoliſche Majeſtät baben mit Alerhöchſter Gut eines Compromiſſes gleichzeitig erfolge. Wie ein ſolcher die Meinung über den Grafen Biswarck nicht ver- wieder beginnen. An Arbeit fehlt es nicht, wohl 
ſchließung vom 9. April d. J. den Ditector des Erlauer Ober- Vorſchlag, angenommen, daß das Gerücht begründet, beſſert. Bei den Regierungen und vollends bei der aber an Uebereinſtimmung der Anſichten und Ziele. 
gymmafinıns Dr. Norbert Ju has; unter gleichzeitiger tarfreiet aufgenommen werden würde, darüber verlautet conſervativen Partei, auch in Preußen ſelbſt hat ſich Die Depeſche Drouyn de Lhuys' vom 9. Jän⸗ 
Berleihung des a Pr fenigt: Rap — Oberſchulen, Nichts. Dies Gerücht entbehre jedoch jeder Begrün⸗das Mißtrauen gegen ihn aufs Höchſte gefteigert. Er ner wurde von Seward Mitte März, etwa am 1 
9 Anonolifäe Wajeität Geben ut Allenbach Ei dung, Oeſterreich ſei bereit, auf die Forderungen der iſt mit ſeiner verwegenen Politik rings wie von hohen durch eine Note an Montholon beantwortet. Dieſe 
ſchließung vom 17. April d. J. die von dem Univerſitätaprofeſſor vorgängigen Entwaffnung, die in der preußiſchen Bergen eingeſchloſſen, und nur große Fehler ſeiner Erwiderung Seward's, ſchreibt man der „Times“ 
Dr. Fran Garl Loft angeſuchte Enthebung von feiner Stellung Depeſche vom 15. d. geſtellt wurde, einzugehen und Gegner koͤnnen feine unhaltbar gewordene Stellung aus Washington, iſt ſehr drängend und perempto« 
als neun eee e allergnaͤdigſt 5 habe ſofort eine derartige Erklärung abgegeben. Im aufs Neue befeftigen. riſch. Drouyn de Lhuys hatte in feinem Schreiben 
e aan ir Wien Dr. Nagler Widerſpruch hiermit ſteht das Gerücht, daß Oeſterreich Ein Pariſer Telegramm der N. Fr. Pr.“ vom bebauptet, daß das mexicaniſche Reich ein Reſultat 
Zimmermanu zum Mitgliede des Unterrichtsrathes mit der eine außerordentliche Bundestagsſigung einberufen 19. d. meldet: Es wird hier verſichert, daß die Höfe des Volkswillens ſei und die franzöſiſche Armee in 
Zuweisung au die Section füt philoſophiſche Facultäten zu er- habe. Sollte ſich dies beſtätigen, fo iſt wohl die Be. von Rußland und England in Berlin eindringlichſt den Falten ihrer Fahnen keine monarchiſchen Tradi⸗ 


— — — 


nenen geruht. ſorgniß berechtigt, es werde dann ſeiner Abſicht Folge die Entlaſſung Bismarcks empfehlen. — Die tionen auf mericanifhen Boden getragen habe. „In 


dan ee e e 125 Page, geben, die Mobiliſirung der Bundescontingente zu Nachricht, Frankreich habe erklärt, in der von Bismarck Erwiderung hierauf“, ſchreibt der „Times “⸗Correſpon⸗ 


Univerfitit Dr. il @if r. Joſevv Kaulich, Dr. beantragen, da Preußen die geforderte Entwaffnung vorgeſchlagenen Reform des deutſchen Bundes eine dent, „beſteht Seward, wie ich glaube, darauf, daß 
. eee a Bir abgelehnt babe. er m dieſe Nachricht hören europäische Angelegenheit zu erblicken, iſt eine Er- die Wahl Maximilians gegen den Willen und den 
a bal und zwar den 1 für — * Then bir wu ben wir von unterrichteter Seite beſtätigen, ſoll Grafſfindung. . . 8 W.unſch der Mericaner vor ſich ging. Er erklärt wei⸗ 
dritten für Rinperheittundt Pa ernennen geruht. "| Biemard dem Könige eine Denkſchrift überreicht ha In Pariſer Finanzkreiſen macht der Brief eines ter, daß die Vereinigten Staaten ſich nicht überzeu⸗ 
Se. t. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- ben, die die Mittel und Ziele ſeiner auswärtigen Por franzöſiſchen Ingenieurs die Runde, der mit der Flo⸗ gen konnten, daß die Stimme des Volkes gehört 
ſchließung vom 11. Abril d. J. dem — ars Siogmaer Lifif klar legt und in ihren hervorragendſten Puncten rentiner Regierung ob der Regulirung der italieniſchen wurde, als in der Hauptſtadt ein ſogenanntes Kaiſer⸗ 
]f f ne On ve Glan De Bullimmung deb Sönig Shield bee Gee e ft längere Bat In een e ae Saen ee en, u Bei 
f on Ber - } Zeit I 
allergnävigit zu verleihen . eee, ſei unabhängig von jener der Her- Dieſes W aus — 3 5 1 55 eg 8 15 1 Ge eroͤr⸗ 
eat 48 uu del ogthümer. Die Frage wegen der Rüſtungen harreſtheilung eines mmerer ietor Emanuel's, in tert hat (denn die Depeſche iſt ſehr ſorgfältig gear⸗ 
ren belegten Bienen Kae een ber eines unverweilten Austrages. welchem mit dürren Worten geſagt wird, „daß die beitet), weiſt Seward, wie mir berichtet wird, auf 
Kapfer und Comp. die Grrichtung einer Actiengeſellſchaft zu Ueber die falſche Nachricht aus Stuttgart wirdſitalieniſche Regierung unter den gegenwärtigen Ver⸗ den Ernſt der Umſtände und auf die Nothwendigkeit 
Gcwerbung und zum Betriebe der bisher rl u gebdrigen der „N. fr. Preſſe“ geſchrieben: „Sie find bereits in hältniſſen die Arbeiten nicht beginnnen laſſen könne, hin, eine Differenz zu löſen, „deren Fortdauer noth⸗ 
Wige eee 28h Dir Siarnlen Hier @eielligaft genehmige Kenntniz davon geſeßt, daß der Staatsanzeiger für weil leicht die Hafen, anderweit in Anspruch genom- wendigerweiſe dem Einvernehmen und der Freund⸗ 
Der Staatsmiuiſter hat den Bezirksamtsadluucten Joſeph Württemberg mit der ihm aus „zuverläſſiger Quelle“ men werden dürften. ſchaft, welche bisher zwiſchen Frankreich und den Ver⸗ 
Debrewelur zum Gecretär des k. k. evangelischen Oderkir mitgetheilten Antwort Oeſterreichs auf eine angebliche Der Wiener Correſpondent der „Boͤrſenhalle“ ver⸗ einigten Staaten geherrſcht, ſchädlich ſein müßte.“ 
cheurathes in Wien ernannt. Friedensdepeſche Lord Ruſſell's hinters Licht geführtſſichert, die Haltung Frankreichs Oeſterreich gegen. Er bezeichnet die franzöſiſche Expedition als einen 
. i ! worden ift. Man weiß an maßgebender Stelle bierlüber jei unverdächtig beruhigend in Bezug auf Ita- den Vereinigten Staaten und den republikaniſchen 


j Aichts von der angeblichen Friedensdepeſche Ruſſell's; lien. Dieſelbe ſcheine die Uuſchädlichkeit der Abſichten uſti | 

Nichtan tlich hei ſomit war eine ſolche nicht zu beantworten. Lord Italiens zu verbürgen, und Oeſterreich ſei eventuell fährlichen Act der Intervention. Er vergleicht 
itlicher Theil. Clarendon hatte hier durch Lord Bleomfield vertrau- Verhandlungen mit Italien nicht abgeneigt. vergangene und gegenwärtige Situation und behaup⸗ 
lich das mehrerwähnte Schreiben mittheilen laſſen, Garibaldi wird in Florenz erwartet. Ein tet, das keine fremde Macht das Recht hatte, ſich in 
welches er nach Berlin gerichtet. Ein foͤrmlicher Des königliches Oeeret ſichert den Offieieren, welche frei. die inneren Kriſen dieſes Staates einzumiſchen. Auf 


Krakau, 21. April. 


Die „Wiener Abendpoſt⸗ conſtatirt, daß „jeneſpeſchenwechſel aber zwiſchen London und Wien, die willig ihre Demiſſion genommen und wieder in Dienſt die Behauptung des franzöſiſchen Miniſters, daß die 


Stimmen das Uebergewicht behaupten, welche, wenn ſchleswig⸗holſtein'ſche Frage betreffend, fand, wie ge. treten wollen, die Wiederanſtellung mit ihrem frühes franzöſiſche Expedition nur eine Allianz mit der eon ⸗ 
ſie auch den Ernſt der Situation nicht verkennen jagt, nicht ſtatt. Merkwürdig bei der Sache iſt der ren Grade zu. ſtitutionellen Partei in Mexico bedeute, und auf die 
wollen, doch die Chancen einer friedlichen Wen Umſtand, daß der in dem apokryphen Actenſtück ent.“ Laut Berichten der „Gen.-Gotr.” aus Kopen“ Frage, ob die franzöſiſche Unterſtützung im amerika⸗ 
dung der Dinge für nicht ausgeſchloſſen halten wickelte Gedanke von der Zurückziehung der beider⸗ hagen eröffnete der preußiſche Geſandte, im niſchen Unabhängigkeitskriege den nationalen Charak⸗ 
und den Depeſchenwechſel in dieſem Sinne besprechen. ſeitigen Truppen aus den Herzogthümern und von Kriegsfalle würde die däniſche Neutralität nichtſter des Kampfes vernichtet hätte, erwidert Seward 
Das politiſche Urtheil hält in dieſer Beziehung glei⸗ Veranſtaltung einer Abſtimmung der Bevölkeeung geduldet werden. Dänemark fei Frankreich zuge- einfach, daß ein großer Unterſchied beſtehe zwiſchen 
chen Schritt mit den Wünſchen und Hoffnungen, derſelben unter dem Schutze des Bundestages aller- neigt. der damaligen Lage Amerika's und jener der Mexi⸗ 
welchen die immenſe Mehrheit der Bevölkerung von dings übereinſtimmt mit einem Vorſchlag, den das Der „A. A. Z.“ ſchreibt man aus dem Haag, caner, als die Franzoſen bei ihnen be Er ge⸗ 
ganz Deutſchland unverkennbaren Ausdruck gegebenſengliſche Cabinet früher gegenüber dem öͤſterreichiſchenſdaß die plötzliche Abreiſe des Geſandten Franſen van langt ſodann zum Cardinalpunct der Depeſche und 
bat“. (In der Rundſchau der heutigen „Wiener Geſandten in London befürwortete, unter dem Hin- de Putta nach Brüſſel in Verbindung mit dem Plan erklärt der franzöfiihen Regierung, daß die Vereinig⸗ 
Abendpoſt iſt auch nicht eine Nachricht, nicht eine weis darauf, daß das Einverſtändniß der Tuilerien gebracht werde, für den Fall, daß die Bismarck'ſche ten Staaten „ſehr erfreut ſein würden, über die Zeit 
Bemerkung über den öſterreichiſch-preußiſchen Conflict vorauszuſetzen ſei. Von öͤſterreichiſcher Seite begnügte Politik zur Action übergehen wolle, gemeinfame Vor. der Beendigung der franzöſiſchen militäriſchen Ope⸗ 
zu finden.) a man ſich mit der Erwiderung, daß man das Selbſt-kehrungen zur Sicherheit zu treffen. Die bekannte rationen in Mexieo beſtimmte Mittheilungen zu er⸗ 
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Das „N. Frdbl.* will die Meldung vom Ab⸗ beſtimmungsrecht der Herzogthümer im Prineip nicht Unpopularität Preußens in Holland iſt dadurch noch balten.“ Die Depeſche, deren eben angeführte Details 


ſchluſſe eines Uebereinkommens erhalten haben, wor- beſtreite, allein in Betreff der Conſtituirung derſelbenſſehr geſteigert worden, daß Graf v. Bismarck ſein ſehr genau und verläßlich find, ſchließt mit einer An⸗ 
nach Oeſterreich am 25. und Preußen am 26. dieſau das Einverſtändniß mit Preußen gewieſen ſei. Rundſchreiben vom 24. März an die Mitglieder des zahl Auszüge aus früheren Depeſchen Seward 's an 
Abrüſtung beginnen ſoll. Das war übrigens noch vor Abſchluß des Gaſteiner Bundes, nicht auch, wie er wegen Limburgs mußte, die franzöſiſche Regierung, welche darthun ſollen, 
Die „Defierr. Ztg.“ beſtätigt die Mittheilung, Vertrages. . an die holländiſche Regierung gerichtet hat. Die hol⸗ daß die Vereinigten Staaten während der ganzen 
daß Oeſterreich ſich bereit erklärt habe, gleichzei' Die „Norddeutſche Allg. Zeitung“ folgert aus derfländiſche Kammer, welche Ende des Monats wieder Zeit der franzoͤſiſchen Occupation immer dieſelbe 
tig mit Preußen abzurüften, in folgender Weiſe: im „Württembergiſchen Staatsanzeiger“ veröffentlich⸗ zuſammentritt, wird wegen dieſes Umſtandes, welchen Einwendung erhoben haben. Die franzöftihe Regie; 
„So viel iſt gewiß, daß die Recriminationen hübenſten Öfterreichiichen Depeſche, daß Defterreic das all⸗ man als ein bedrohliches Anzeichen deutet, die Regie- rung kann moͤglicherweiſe dieſe Depeſche bereits be 
und drüben über die Priorität und den Umfang der gemeine Stimmrecht anerkennt. Ein Parlament, her- rung interpelliren. f antwortet haben, aber die Antwort iſt bis zum heu⸗ 
beiderſeitigen militäriſchen Vorbereitungsmaßregeln vorgegangen aus allgemeinem Stimmrecht, dürfe nun⸗ 2 tigen Tage hier noch nicht eingetroffen“. 
nicht zum Ziele führen. Preußen kann nicht fäglid mehr ſeitens Oeſterreichs keinen Widerſpruch erfahren. Prinz Karl von Hohenzollern hat, wie aus — 
ſeine actenmaͤßig verwertheten Erklärungen Lügen So gelange man auch zur Volksabſtimmung in den Paris gemeldet wird, die franzöſiſche Regierung be⸗ . 
ſtrafen, daß es nur gerüſtet, um einem drohenden Elbherzogthümern, welche Oeſterreich wünſche undſfragt, ob er die ihm angebotene Krone annehmen Landtags angelegenheiten. 
Angriffe zu begegnen, Oeſterreich kann unmöglich die Preußen niemals abgelehnt habe. Die „Nordd. Allg. ſolle; die Regierung rieth ihm davon ab und! 70. Sitzung des galiziſchen Landtages am 
Gefährlichkeit von Rüſtungen zugeben, welche gar Zeitung“ erinnert daran, daß Oeſterreich 1864 ſich Rußland widerſetzte ſich noch lebhafter. Die Machte 17. April 1866. f h 
nicht exiſtiren. Aber was ſteht denn im Wege, daß entſchieden dagegen erklärte. Der Schluß des betref- werden den Donaufürſtenthümern die Wahl eines Der Landmarſchall Fürft Leo Sapieha eröffnet 
nicht Oeſterreich und Preußen gleichmäßig und gleich- fenden Artikels weiſt darauf hin, daß Preußen keiseingebornen Hospodars, proviſoxiſch für die Sitzung um 10½ Uhr Vorm. 
zeitig ſich verpflichten, alle Maßregeln rückgängig zu nerlei Befürchtungen zu hegen brauche, wenn dasſeine Zeit von vier oder fünf Jahren, vorſchlagen. Anweſend: 130 Abgeordnete. Von Seite der Re⸗ 
machen, welche, einerlei wie viel oder wie wenig, Selbſtbeſtimmungsrecht der Bevölkerungen als Bun- Bis jetzt wurde kein Candidat in den Vordergrundſgierung anweſend: der Regierungs- Commiſſär k. k. 
einerlei wie früh oder wie ſpät, den militäriſchen desrecht proclamirt werde. Die „Kreuzzeitung“ fol- geſtellt. Hofrath Ritter v. Poſſinger. 
Stand der Dinge verrückt und in dem anderen Theil, gert aus der oben erwähnten Note, daß Oeſterreich Der „Fr. Pſtz.“ ſchreibt man aus Wien: Ange- Nach Genehmigung des Protocols der leßten Siß⸗ 
einerlei ob mit Recht oder mit Unrecht, die Beſorg⸗ en Stellung einnehme, in welcher es kaum noch an fichts der nun Aten rumäniſchen Candidaturſung werden die neuerdings eingelaufenen Petitionen 
niß geweckt haben, daß er in die Lage kommen konne, eine Verſtändigung mit Preußen denke. Alle diefedes Prinzen von Hohenzollern glaubt man neuerdings von Nr. 2578 bis 2605 porgeleſen. 
ſich gegen einen Angriff vertheidigen zu müſſen! Argumentationen zerfallen in Folge der geſtern von conſtatiren zu tollen, daß Rußland und Oeſterreich Abg. v. Boezkowski zeigt an, daß folgende 
arum ſollte Oeſterreich nicht die einzelnen Trup- der „Diener Abendpoft“ abgegebenen Erklärung, daßfmit der Pforte vollſtändig einig ſind in Bezug auf Petitionen unmittelbar an die Educationscommiſſion 
pen. Dislocationen contremandiren, welche hie und da die erwähnte öſterreichiſche Depeſche apokryph iſt. die Aufrechthaltung der Convention von 1858. Ein überwieſen wurden: 1) Petition der Hörer der tech⸗ 
ſtattgefunden haben, und warum ſollte es nicht die Frankfurter Nachrichten zufolge, haben ſich die fremder Fürſt hat alſo keine Ausſicht, die Zuſtimmung niſchen Akademie in Lemberg wegen Einführung der 
wenigen Urlauber entlaſſen, welche möglicher Weile mittelſtaatlichen Regierungen unter einander undſweder der Pforte, noch Rußlands, noch Oeſterreichs noch polniſchen Sprache als Unterrichtsſprache, wegen Re⸗ 
einberufen find? Und warum ſollte, wenn durch dieſe mit Oeſterreich über die ihren Bundestagsgeſandten auch Englands zu gewinnen. Indeſſen bereitet ſich dieſorganiſirung der Akademie nach Fachabtheilungen und 
Anordnungen auch der Schatten einer Bedrohung des zu ertheilenden Inſtruetionen vollkommen geeinigt. Pforte, deren Integrität ſoeben in der Pariſer Con⸗ wegen Befreiung der Hörer vom Militardienſt. 2) 
preubilben. Gebietes Gejeitigt worden, Preußen jeir Die baleriſche Regierung, ſchreibt die Baier. Z, ferenz eine erneute feierliche Sanetion erhalten hat, Geutſonen des weitgaligiihen Forſtvereins wegen 
nerjeitö bebindert ſein, diejenige Mobilmachung uns iſt bereit, die von der königlich preußiſchen Regierung lauf alle e n ai Epuſtänti Gründung einer Forſtſehranſtalt in Galizien. 3) Pe⸗ 
ausgeführt zu laſſen, welche es nur angeſichts einer hinſichtlich der Reform der Bundesverfaſſung zu ma: Die 19 45 Neu hi! T. Con tantinopelltition der Gemeinde der Stadt Tarnow wegen Re⸗ 
vermeintlichen Bedrohung angeordnet hat?“ chenden Vorſchläge der ſorgfältigſten Prüfung zu un. ſprechen von eſtän eutſamen Thatſache einer ſich vor- gulirung der Realſchule in Verbindung mit einer 
Wie die nicht ſehr verläßliche Berliner „Börſenztg.“ terſtellen. Aber über das Materielle der Frage hat bereitenden Verf ändigung zwiſchen der Pforte und Gewerbeſchule und eines Handelscurſes. 4) Petition 
meldet, joll noch ein zweiter Brief des Kaiſers von Ruß- ſie ſchon aus dem Grunde ſich nach keiner Seite (alſoden Donaufürſtenthümern und zwar in dem der Hörer der juridiſchen und philoſophiſchen Faeul⸗ 
nd an den König von Preußen und den Kaiſer von auch Oeſterreich enen biber zu äußern nermocht Sinne daß die Pforte, fobald die Summe ihrer ſu⸗tät in Lemberg wegen Einführung ber polniſchen 
Defterreich vorliegen, in dem ein erneuerter Vermitt⸗ 5 ihr die betreffenden preußiſchen Vorſchläge zur een Rechte keine Schmälerung erleide, der eigenen Sprache als Unterrichtsſprache. 5) Petition der Hoͤ. 
lungsvorſchlag der Entſchließung beider Souveraine Zeit noch nicht bekannt find. reien Entſchließung der Fürſtenthümer, möchten ſich rer rit. gr. an der Lemberger Univerſität wegen Ein⸗ 


unterbreitet wird. Es ſoll in jenem Briefe, jo ver Die „Köln. Ztg.“ glaubt, daß das Bismarckſche dieſelben als ein vereinigtes Rumänien oder als zwei führung der rutheniſchen Sprache als Unterrichts. 


lautet, darauf hingewi ; 8. Regiment ſich nicht mehr lange halten kann. Die geſonderte Hospodari Sera : . | th 

bingewieſen ſein, daß die „Entwaffnungs⸗ Regimen. A podariate conſtituiren, die Zuſtimmungſſprache. 6) Petition der Stadt Tarnow wegen Mo⸗ 
rage“ in ihrem gegenwärtigen Stadium eigentlich En en 1 ar ee der Garanten vorausgeſetzt, von ſich aus kein Sinder 55 1 1 » Gejepes 5 Betreff 
nur noch „ein Etiquettenſtreit“ ſei und der Vorſchlag Idee“, ſag fie, wird den Grafen Bismare ſchwerlichniß in den Weg legen. würde. der dem geiſtlichen Stande ſich widmenden Jugend. 
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Die Petition der Stadt Sniatyn wegen Verlei-ſſich nach den vom Landtage angedeuteten Grundſätzen 
hung eines eigenen Gemeindeſtatuts wird an die Com-zu richten und mit Berückſichtigung der Eigenthüm⸗ 
miſſion für ſtädtiſche Gemeindeordnungen überwieſen. lichkeit unſeres Landes, nach Prüfung und Berückſich⸗ 
Derſelben Commiſſion wird auch über Antrag desſtigung der beſtehenden Grundbücher, endlich nach Wür⸗ 
Abg. L. v. Skrzyüski die Petition der Stadt Sa⸗[digung der von der Landtagscommiſſion gemachten 
nok wegen Verleihung einer beſonderen Gemeinde- Bemerkungen über die Regierungsvorlage, einen neuen 


Ordnung zugetheilt. 
Hierauf wird zur Fortſetzung der Berathung über 


den Straßengeſetzesentwurf, namentlich zur Diseuſſion 


arbeit befreit. 


über $. 12 geſchritten, welcher nach dem Commiſſions⸗ 
antrage folgendermaßen lautet: 

§. 12. Die Straßenarbeit wird auf die Einwoh— 
ner der Gemeinde und des Gutsgebietes nach der 
Anzahl der Seelen und des Geſpanns repartirt. Zu 
derſelden iſt jeder ſowohl in der Gemeinde als auch 
im Gutsgebiete Anſäſſige verpflichtet, und zwar: a) 
zur Handarbeit für ſich und für ein jedes mit ihm 
domieilirende Familienglied ohne jeden Hausgenoſſen, 
welcher zur Arbeit tauglich iſt und nicht weniger als 
18, nicht mehr als 60 Jahre alt iſt; b) zur Zug⸗ 
arbeit für ein jedes im Orte im Beſitze befindliche 
Geſpann. Wer Zugarbeit leiſtet, iſt von der Hands 
Die Anzahl der auf eine Perſon und 
ein Geſpann entfallenden Arbeitstage wird der Land» 
tag durch ein beſonderes Geſetz feſtſetzen.“ 

Abg v. Smarzewski ſtellt das Amendement, 
0 Paragraph durch folgende zwei Paragraphe zu 
erſetzen: 5 
. 5 12. Die Arbeit an den Gemeindeſtraßen wird 
auf die Einwohner der Gemeinde nach der Reihen- 
folge, und zwar: in den Dorfgemeinden nach den 
Hausnummern, in den Stadtgemeinden dagegen nach 
der Menge der Familien repartirt. Mehr als ſechs 
Tage dürfen von einer Hausnummer oder einer Fa⸗ 
milie im Laufe eines Jahres nicht gefordert werden. 
Das Gutsgebiet iſt frei von der Theilnahme an der 
Arbeit, muß aber dafür das zum Baue und zur Con⸗ 
ſervation der Gemeindeſtraßen erforderliche Holzmate— 
riale beiſtellen.“ f 

$. 13. Inſoweit die Naturalleiſtungen (S. 12) 
zum Baue und zur Erhaltung der Gemeindeſtraßen 
nicht ausreichen, kann der Gemeinderath im Einver— 
nehmen mit dem Vorſtande des Gutsgebietes eine 
Geldſammlung einleiten, zu welcher ſowohl das Guts⸗ 
gebiet, als auch Jedermann, der in der Gemeinde dir 
reete Steuern entrichtet, nach Maßgabe der letzteren 
beizutragen verpflichtet iſt. Die Geldſammlung darf 


Geſetzentwurf ſowohl über die Einführung neuer oder 
Verbeſſerung der bisherigen Grundbuͤcher, als auch 
über die Grundbuchsordnung auszuarbeiten hat, wor⸗ 
auf dieſer Entwurf von der k. Regierung dem 
Landtage in der nächſten Seſſion überreicht wer⸗ 
den ſoll.“ N 5 

Abg. Lawrowki geht von der Anſicht aus, daß 
die Einführung und Regelung der Grundbücher nicht 
in den Bereich der Landesgeſetzgebung des ganzen 
Reiches gehöre, glaubt ferner, daß die Verſchiedenar⸗ 
tigkeit der diesfälligen Normen eine in materieller 
Hinſicht verderbliche Beeinträchtigung des Credits zur 
Folge hätte, und legt folgenden beſonderen Antrag vor: 

„Der h. Landtag wolle beſchließen: Der vorge— 
legte Entwurf eines Geſetzes über die Einführung 
der Grundbücher, ſo wie der Entwurf der Grund— 
buchsordnung wird der k. k. Regierung mit der Auf— 
forderung zurückgeſtellt, daß eine Commiſſion aus ga— 
liziſchen Juriſten und praktiſchen Männern zuſammen— 
gelegt werde, welche mit Berückſichtigung der ſchon 
beſtehenden Grundbücher und nach Prüfung der von 
der Landtagscommiſſion über dieſe Entwürfe gemach⸗ 
ten Bemerkungen auszuarbeiten und nach Umſtänden 
anch einen Geſeßesentwurf über die Einführung neuer 
oder Verbeſſernng der bisherigen Grundbücher und 
eine Grundbuchsordnung auszuarbeiten hat, wor⸗ 
auf dieſer Entwurf von der k. k. Regierung dem 
h. Landtage in der nächſten Seſſion im Sinne des 
$. 19 der Landesordnung zur Meinungsäußerung übers 
reicht werden ſoll.“ ; 

Der Herr Regierungscommiſſär erklärt, die 
Regierung ſei bei der mit Bezug auf 5. 19, Abſatz 
II der Landesordnung gemachten Vorlage des Ent 
wurfes über die Grundbücher von der Anſchauung 
ausgegangen, daß die Feſtſtellung der Grundbuchs 
Ordnung in den Reſſort der Reichsgeſetzgebung ge— 
hört, weil die Grundbuchsordnung ſich auf die Grund— 
ſätze des Civilrechtes bezieht, welches für das ganze 
Reich giltig iſt. Die Beſtimmungen über die amt⸗ 
liche Behandlung der grundbücherlichen Angaben muͤſ— 
ſen in allen Kronländern gleich ſein, eine Ungleichheit 


mit Ausnahme unaufſchiebbarer Fälle im Laufe eines der Geſetzgebung in den verſchiedenen Kronländern 


Verweigerung der Sanction des im Landtage ange 
nommenen Gemeindegeſetzes und Statuts der Stadt 
Lemberg unterbreitete. Auch dieſe Deputation fand 
eine ſehr günſtige Aufnahme. Mittags nahm Se. 
Majeſtät die Vorträge der Herren Miniſter entgegen. 

Das Geburtsfeſt Sr. Majeltät des Kaiſers Fer⸗ 
din and wurde geſtern in Prag in üblicher ſolen⸗ 
ner Weiſe begangen. f 

Ihre k. Hobeiten der Herr Erzherzog Joſeph 
und die Frau Erzherzogin Klotilde find geſtern 
Nachmittags balb 5 Uhr von Bozen in Salzburg 
eingetroffen und ſetzten um 6 Uhr die Reiſe nach 
Linz fort. a 
Se. k. Hoheit Prinz Peter von Oldenburg iſt 
in Begleitung ſeiner Söhne, Prinzen Georg und 
Conſtantin von Oldenburg, ſammt Gefolge Donner— 
ſtag von Venedig hier eingetroffen und im Hotel 
Victoria abgeſtiegen. i 

Der Miniſter Graf Mensdorff hat ſich beim 
Abſteigen vom Wagen am Fuß verletzt und liegt des⸗ 
halb zu Bett. 5 f 

FMe. Ritter v. Schmerling hatte, wie aus 
Verona telegraphiſch gemeldet wird, das Unglück, 
in ſeinem Zimmer zu fallen und ſich den rechten Ober— 
ſchenkel zu brechen. 

Herr Dr. med. Struck, früherer preußiſcher 
Oberſtabsarzt, gegenwärtig in Frankfurt a. M. domi⸗ 
eilirend, iſt zur Behandlung des Herrn v. Bismarck 
nach Berlin berufen worden. f 

Die Löſung eines geiſtlichen Gelübdes iſt, wie der 
„Kamerad“ erzählt, durch Se. Heiligkeit den Papſt zu 
Gunſten des Comthurs des hohen Maltheſerordens zu St. 
Michael, k. k. Kämmerers und Rittmeiſters in der Armee, 
Andreas Reichsgrafen und Herrn von Thürheim, erfolgt. 
Der Graf, als militäriſcher Schriftſteller bekannt, war in 
letzter Zeit Flügeladjutant des verſtorbenen Feldmarſchalls 
Fürſten zu Windiſchgrätz. Der öſterreichiſche Zweig des 
gräflichen Hauſes ruht nur noch auf vier Augen, und da 
der ältere Bruder, Graf Ludwig Thürheim — berühmt 
wegen ſeiner afrikaniſchen Reiſen und Löwenjagden — nicht 
mehr ſich zu vermälen gedenkt, entſchloß ſich Graf An. 
dreas, den Pflichten eines Majoratserben zu entſprechen 
und verlobte ſich mit Freiin Walburga von Hennet, Toch⸗ 
ter des geheimen Rathes und Oberlandesgerichts-Präſiden⸗ 
ten zu Prag, Leopold Ottomar Freiherrn v. Hennet; die 
Hoſhzeit wird in vierzehn Tagen vollzogen. . 

Ein bedeutendes Contingent liefern dem öſterreichiſchen 
Beamten Verein in neueſter Zeit die zahlreichen Vermeſ- 


Jahres nicht mehr als 3 kr. von 1 fl. der in derſwürde große Schwierigkeiten in dieſer Hinſicht be ſungsbeamten in Ungarn und Galizien, welche, weil nicht 


Gemeinde entrichteten directen Steuern betragen. 
Nach längerer Discufjion wird das Amendement 
des Abgeordneten v. Smarzewski zuerſt im 
Princip und dann ſeinem ganzen Wortlaute nach an⸗ 
genommen. : 5 
Da durch die Annahme des erwähnten Amende⸗ 
ments das Prineip, welches dem Commiſſionsentwurfe 
zur Grundlage diente, vollſtändig geändert wurde, jo 
erklärt der Referent der Commiſſion, Abg. Szu⸗ 


reiten. 

Das Juſtizminiſterium befaßt ſich ſoeben mit der 
Frage, auf welcher principiellen Grundlage die Land: 
tafeln in den Kronländern geregelt werden ſollen. 
Die Form, in welcher die Grundbücher in Gemäß 
heit des allgemeinen giltigen Prineips geführt wer— 
den ſollen, betrachtet die Regierung als einen zur 
Landesgeſetzgebung gehörenden Gegenſtand. 

Schließlich erklärt der Herr Regierungseommiſſär, 


manczowäti, daß die weiteren SS. des Entwurfs die Regierung lege großes Gewicht darauf, die Anz 


nach dem gefaßten Beſchluß geändert werden müſſen, ſicht des Landtages zu vernebmen, und versichert, daz 


wozu eine vorläufige Verſtändigung der Commiſſions⸗ 
mitglieder nothwendig iſt. Aus dieſem Anlaſſe wird 
die weitere Debatte über das Straßengeſetz vertagt. 

Nach einer einſtündigen Unterbrechung der Sitzung 
legt der Abg. Zbyszewski den Bericht der Credit⸗ 
commiſſion über die Regierungsvorlage in Betreff 
des abſchlägigen Beſchluſſes des Bukowinger Landta⸗ 


ges in Angelegenheit der Reorganiſirung des galizi⸗ 


ſchen Creditvereins vor. Die Commiſſion beantragt: 


„Der Landtag geſtattet, daß die Neorganifirung 
der galiziſchen Creditanſtalt entweder definitiv oder 


proviſoriſch für Galizien und Krakau durchgeführt und 
den Eigenthümern landtäflicher Güter in der Buko⸗ 


wina die Freiheit des Beitritts unter Wahrung der 


Rechte dritter Perſonen vorbehalten werde.“ 

Abg. Trzeeieski macht auf die Wichtigkeit und 
Dringlichkeit der Reorganiſirung des Creditvereins 
aufmerkſam, unterſtützt den Commiſſionsantrag und 


ſpricht den Wunſch aus, die Regierung möge wie am 


ſchleunigſten dieſe Reorganiſirung durchführen. 

Der Herr Regierungseommiſär erklaͤrt, die 
k. k. Regierung habe in der Ueberzeugung, daß die 
Regelung des galiziſchen Creditvereins vom Lande 
erſehnt wird, und in der Abſicht, dieſe Regelung zu 
ermöglichen und zu beſchleunigen dem Hauſe ihre An⸗ 
ſicht ausgedrückt und erwarte nun die diesbezügliche 
Beſchlußfaſſung des Landtages. Erfolgt dieſe im Ein⸗ 
klange mit dem Commiſſionsantrage, dann wird die 
Regierung die erforderlichen Schritte zum Behufe 
der Reorganiſirung des Vereins unverzüglich veran⸗ 
laſſen. 

l Nach dieſer Eröffnung des Hrn. Regierungseom⸗ 
miſſärs wird der Commiſſonsantrag ohne Discufjion 
genehmigt und gleich in dritter Leſung zum Beſchluſſe 
erhoben. ; 

Abg. Zbyszewski legt darauf den Bericht der 
juridiſchen Commiſſion in der Angelegenheit der Ein⸗ 
führung neuer Grundbücher und Verbeſſerung der bis⸗ 
herigen offentlichen Bücher, jo wie über die Grund⸗ 
buchzordnung, dann über den Antrag des Abg. Szpu⸗ 
nar in Betreff der Anerkennung der Nothwendigkeit 
der Einführung der bäuerlichen und ſtädtiſchen Grund⸗ 
bücher im ganzen Lande vor. Die Commiſſion bean⸗ 
tragt: Der h. Landtag wolle beſchließen: 

„1. Die Hypotheken⸗Inſtitutipn und beziehungs⸗ 
weiſe die Einführung neuer Grundbücher, oder Ver⸗ 
beſſerung der bisherigen öffentlichen Bücher, dann die 
Feſtſtellung der Grundbuchsordnung bildet einen Ge⸗ 
genſtand der Landesgeſetzgebung.“ 

„2. Der Landtag ſtellt der k. k. Regierung den 
von ihr vorgelegten Entwurf eines Geſetzes über die, 


Einführung der Grundbücher, jo wie den Entwurf der Depufation auf das freundlichſte in un 
der Grundbuchserdnung mit der Aufforderung zurück, Sprache. Gleich nach dieſer Deputation em 

daß eine Commiſſion, aus galiziſchen Juriſten und Majeſtät die Deputation der Lemberger rung ö 
aus praktiſchen Männern zuſammengeſetzt werde, welche Gemeinde, welche Sr. Majeſtät ein Geſuch umſhung Chriſti lich ereifert hatte, mit folgendem Re 


A 


die Bemerkungen des Landtages im Allgemeinen, und 
insbeſondere jene, die auf die erſten 13 Paragraphe 
der Grundbuchsordnung Bezug nehmen, bei der ſchließ— 
lichen Redigirung von der k. 

berückſichtigt werden. 

Nach dieſer Eröffnung des Herrn Negierungscoms 
miſſärs ſpricht noch Abg. Zbyszewski für den Com⸗ 
miſſionsantrag, worauf der Antrag des Abg. Kaws 
rowski bei der namentlichen Abſtimmung mit der 
Majorität von 60 Stimmen gegen 56 abgelehnt 
wird. Der Commiſſionsantrag wird dagegen ange: 
nommen und gleich in dritter Leſung zum Beſchluß 
erhoben. 
| Schluß der Sitzung um 6 Uhr Abends. Nächſte 
Sitzung Mittwoch um 10 Uhr Vormittags. Tages⸗ 
ordnung: Bericht über die Territorial-Eintheilung 
des Landes und Bericht über das Waſſergeſetz. 

Die Verhandlungen der vom ungariſchen und 
eroatiſchen Landtage gebildeten Regnicolardepu⸗ 
tation haben am 19. d. begonnen; man hofft, ziem⸗ 
lich raſch zu einem Abſchluſſe zu gelangen, da man 
ungariſcherſeits nur auf Feſtſtellung der Prineipien, 
nicht aber der zeitraubenden Detalls eingehen will. 
Die Sprachenfrage — bekanntlich war, da die Mehr 
zahl der Croaten nicht genügend ungarisch, die Mehr 
zahl der ungariſchen Deputirten nicht eroatiſch vers 
ſteht, die zu wählende Verhandlungsſprache ſtrittig — 
iſt entſchieden worden, und zwar, wie man dem „N. 
Frmdbl.“ mitiheilt, zu Gunſten der Deutſchen. Nur 
die Protocolle ſollen in den betreffenden Landesſpra— 
chen geführt werden. 

Telegraphiſcher Landtagsbericht. 
Peſt, 19. April. Die Magnatentafel hielt eine 
kurze Sitzung, in welcher beſchloſſen wurde, die Adreſſe 
als geleſen zu betrachten und etwaige ſtyliſtiſche Cor⸗ 
recturen den Deputirten zu überlaſſen. Hiemit ent» 
fiel die Speeialdebatte. 
En 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 19. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
haben heute Vormittags eee ‚ertheilen 
gernht. Während derſelben empfing Se. Majeftät die 
Peſter Deputation unter Führung des Ober⸗Bür⸗ 


germeiſters Rottenbiller. Der Ober⸗Bürgermeiſter hielt 


hiebei eine Anrede in ungariſcher Sprache, worin der⸗ 
ſelbe im Namen der Bürger⸗Repräſenkanz von Peſt 
Sr. Majeſtät den tiefgefühlten Dank für die raſche 
Erfüllung der Bitte der Entfernung der Pulverthürme 
und Magazine ausſprach. Se. Majeftät tete 
er 
g Se. 
uden⸗ 


1 


k. Regierung e 


penſionsfähig, durch den Abſchluß von Verſicherungsverträ . 
gen für ihre Familien Vorſorge zu treffen bemüht find, 
Die Geſchäftsvermittlung wird mit collegialer Loyalität 
von den Vermeſſungsinſpectoraten im Dienſtwege beſorgt. 

Die Direction der k. k. priv. Theiß-Eiſenbahn hat in 
Würdigung der großen Vortheile des allgemeinen Beam⸗ 
tenvereins und der bisher von demſelben erzielten günſtigen 
Gebarungsreſultate die geſammten unterſtehenden Beamten 
zur zahlreichen Theilnahme an den Abtheilungen dieſes 
Vereins eingeladen. Wie wir vernehmen, werden auch die 
übrigen großen Eiſenbahnunternehmungen ähnliche Einla- 
dungen an ihre Beamten ergehen laſſen. 

Aus Peſt, 19, d., wird gemeldet: Heute begibt 
ſich eine Deputation der Franzſtädter Kirchenbaueom⸗ 
miſſion nach Wien, um Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
für die Uebernahme des Protectorats über den genann⸗ 
ten Kirchenbau zu danken. 
Samſtag Mittags empfangen werden. 
Dieutſchland. 

In Kiel concentrirt ſich gegenwärtig ein preu⸗ 
ßiſches Kriegsgeſchwader. Die Segelfregatte „Gefion“, 
die Schrauben » Corvetten „Arcona? und „Hertha“, 
das Radaviſo „Loreley“, die Schrauben⸗Kanonenboote 
„Cyelep“, „Tiger“, „Wolf“ und „Seorpion“, das 
Kaſernenſchiff „Barbaroſſa“ und 6 Ruder⸗Kanonenboote 
von je 2 Geſchützen befinden ſich bereits dort. Er⸗ 
wartet werden dort Corvette „Gazelle“, Panzerkuppel⸗ 
ſchiff „Arminius“, Aviſo „Grille“, Segel Fregatte 
„Niobe“ und die zwei Briggs „Musquito“ und „Nor 
ver.“ Auf der Segelfregatte „Gefion“ hat für die 
einberufene ſeewehrpflichtige Mannſchaft der Artillerie— 
Schul⸗Curſus bereits ſeinen Anfang genommen. 

Der ſchleswig⸗holſteiniſche Hilfsperein 
in Regensburg hielt am 15. eine Verſammlung, 
in welcher energiſche Proteſtationen gegen einen deuk⸗ 
ſchen Bruderkrieg, gegen die „ebenjo rechtswidrige als 


Die Deputation wird 


verſe hervor: „Die Paſtoral⸗Conferenz erkennt als 
Baſis ihrer Berathungen die ſouveräne Autorität der 
heiligen Schriften in Sachen des Glaubens und das 
Wunderwerke, die darin enthalten ſind, an.“ Die 
Revers. Von den 147 anweſenden ſtimmberechtigten 
Mitgliedern der Conferenz ſtimmten 111 für dieſe 
Erklärung, 36 Paſtoren und Aelteſte dagegen lehnten 
dieſelbe ab und zogen ſich mit der Erklärung von 
der Conferenz zurück, eine beſondere Conferenz bilden 
zu wollen. — Das Civilgericht in Caſtres hat geſtern 
das Teſtament des Paters Lacordaire anul⸗ 
lirt. Dieſes Urtheil wurde in Folge des Geſuches 
eines der natürlichen Erben des berühmten Domini⸗ 
caners gefällt. Der vorliegende Proceß war durch ein 
Teſtament des Paters Lacordaire zu Gunſten des Pa- 
ters Jandel, Generalmeiſters der Dominicaner, vom 
26. Sept. 1842 herbeigeführt worden. — 
Man verſichert (ſo ſchreibt man der „Ind. belge“), 
die Kaſſerin habe, als fie neulich mit dem preußiſchen 
Botſchafter Grafen v. d. Goltz zuſammentraf, demſel⸗ 
ben nicht verbehlt, wie unpopulär in Frankreich die 
Politik des Grafen Bismarck ſei. Gewiß iſt, daß im 
geſetzgebenden Körper eine große Erbitterung gegen 
den preußiſchen Miniſter-Präſidenten berrſcht. Eine 
Anzahl Abgeordneter geht mit dem Gedanken um, zu 
dem Gefepentwurf, betreffend die Einberufung der 
Altersclaſſe von 1867 ein Amendement einzubringen, 
blos um die Gelegenheit zu erlangen, eine Demon- 


zu ſetzen. 5 . 
Die „Patrie* ſagt, die Reiſe des Genie-Oberſt⸗ 


Deutungen Anlaß gegeben. Derſelbe habe indeß keine 
außerordeutliche Miſſion, ſondern ſei zum Militarat⸗ 
taché bei der franzoͤſiſchen Botſchaft beſtimmt an 
Stelle des Oberſtlieutenant d'Andlau, der nach Frank 
reich zurückberufen wurde. 

Schweiz. 

Der „Nat.-⸗Ztg.“ wird geſchrieben: Am 6. wurde zu 
Neuenburg im Hotel Bellevue zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich Friede geſchloſſen. Die internationale Commiſ⸗ 
ſion für die Gradmeſſung war zu dem vom Staatsrath 
gegebenen Banket verſammelt; aus Preußen war General 
Baeyer und aus Oeſterreich ML. Fligely anweſend. 
General Dufour brachte einen feurigen Toaſt auf den 
Frieden aus, mit dem aufrichtigen Wunſche, daß die zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Preußen obwaltenden Anſtände moͤch⸗ 
ten friedlich ausgeglichen werden, und lud ſchließlich die 
beiden Generäle ein, vorläufig auf eigene Fauſt Frieden 
zu ſchließen und ſich zum Zeichen deſſen die Hände zu ge⸗ 
ben. Dies geſchah denn auch in cordialer Weiſe unter 
dem Beifall der Anweſenden und mit dem Wunſche, daß 
dieſen Präliminarien baldigſt der definitive Friedens ſchluß 
folgen möge. 


Großbritannien. 
Aus Dublin wird wieder einmal 
tung von 6 des Fenianismus verdächtigen Individuen 
gemeldet, welche dort großes Aufſehen gemacht hat. 
Die Verhaftung, welche in einem Wirthshauſe ſtatt⸗ 
fand, wurde, da man ſich auf Widerſtand gefaßt hielt, 
von einer ſtarken eee vorgenommen, 
wodurch denn auch der befürchtete Widerſtand wohl 
unterblieb, obgleich einer der Verhafteten ſtark be— 
waffnet war. 5 
Italien. N 
Aus Italien wird der „K. 3.“ von ſonſt verlähs 
licher Seite folgendes Factum mitgetheilt: „Der in 
Neapel in einer Art freiwilligen Exils lebende Car⸗ 
dinal Andrea habe, um dem Papſte ſeinen guten 
Willen zu zeigen, die Abſicht kundgegeben, nach Su⸗ 
biaco, ſeiner Diöcefe, zurückzukehren. Zu dieſem Zwecke 
habe er an den Legaten der Provinz Froſinone, Migr. 
Pericoli, geſchrieben, um von dieſem zu erfahren, ob 
er ohne Furcht vor einem Ueberfalle durch die Bri⸗ 
ganten die Reiſe unternehmen könne. 
Monſignore's ſei leider jedoch ſehr wenig befriedigend 
ausgefallen, da der Prälat mit großem Bedauern er. 
klärt habe, daß er trotz aller aufgewandten Mühe zur 
Erſtickung des Brigantaggio noch nicht in der Lage 
ſei, dem Cardinal eine ungefährdete Reiſe zu garan⸗ 
tiren. Der Cardinal hat den Plan, nach Subiaco 
zurückzukehren, bis zur großeren Sicherheit der öffent⸗ 
lichen Straßen aufgegeben, indem er ſich dem Vatican 


unſittliche Bismarckſche Annexionspolitik“ und gegen 
eine längere Veiſchleppung der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Sache beſchloſſen wurden. 

Der „Allg. 3.“ zufolge ſoll der Chef des Frank, 
furter Hauſes Rothſchild zu einem ſeiner Beamten 
geäußert haben: „Ich habe mich in Kriegsbereitſchaft 
geſetzt. Man deutet das Wort dahin, daß der Banquier 
es für wahrſcheinlich hält, die Bundeseaſſe könnte von 
ihm eines Tages die Zahlung von 5 Millionen ver⸗ 
langen, welche dieſelbe von ihm als Depoſitär der 
Bundescaffe vertragsmäßig fordern kann. Notoriſch 
ſei, daß das Haus Rothſchild ſchon ſeit Wochen keinen 
Discont mehr nimmt, während es ſonſt, um ſeine 


Caſſa zu beſchäftigen, gegen 600.000 fl. täglich auf⸗ 


aufte. 1 

Nach Berichten aus Berlin nimmt Graf Bis⸗ 
marc wieder die Vorträge entgegen. 

In der „Nordd. Allg. 31g.“ finden wir die offi⸗ 
eiöſe Meldung, die Dislocationen der Artillerie ſeien 
nur vorgenommen worden, ſoweit die Unterkunft der 
verſtärkten Batterien es erfordert habe, keineswegs 
als Einleitung zu Truppen⸗Coueentrirungen. 

Frankreich. 

Paris, 18. April. Der „Monde meldet“ mit 
ſichtbarer Genugthuung, daß in den reformirten Kir⸗ 
chen Frankreichs nunmehr der 
Bei Eröffnung der heurigen Paſtoral⸗Conferenzen 
trat die orthodoxe Partei, die im vorigen Jahr durch 
eine Erklärung über das Dogma von der Auferſte⸗ 


Bruch vollſtändig iſt. Ich 


gegenüber der erhaltenen Mittkeflung als Entſchuldi⸗ 
gung für ſein ferneres Verbleiben in Neapel be⸗ 
diente. ; { 

Die Univerſität von Pija 
ter Ea de dloſſen worden. ns 

Aus Brescia vom 13. d. ſchreibt man: Hier 
befürchtete man geſtern ähnliche Auftritte wie in Bar 
letta, weshalb der Präfect militäriſche Maßregeln 
treffen ließ. 


it wegen ſtaltgehab⸗ 


4 Rußland. & 
Der ruſſiſche Gejandte in Bern, Baron von 


Ozeroff, ſoll dem Bundes⸗Präſidenten folgenden Be. 


richt über das gegen den Kaiſer von Rußland ver⸗ 
übte Attentat abgeſtattet haben. Daſſelbe fand am 
16 d., Nachmittag, Schlag 4 Uhr, in "dem Augen⸗ 
blicke ſtatt, als der Kaiſer ſeine tägl 
in dem Sommergarten beendigt halte und in feinen 
Wagen einſteigen wollte. Der Attentäter trat mit 
gekreuzten Armen an den Kaiſer 5 


iſer heran und f 
plötzlich erhebend, aus der Seitentaſche des Nocke 
Piſtol, das er, feſt zielend, nach der Bruſt des Kai⸗ 


ſers abſchoß. Derſelbe ſoll der Kugel dadurch entgan⸗ 
gen ſein, daß er den Oberkörper beim Einſteigen in 
den Wagen nach vorwärts beugte. | 

Der „G. C.“ wird aus St. Petersburg ge 
rieben: Der Mann, deſſen Arm von Rußland die 
furchtbarſte Kataſtrophe abgewendet, heißt Oſip (Jo⸗ 
ſeph) Iwanowitſch Komisarow. Er iſt 2 


— 


Symbolum der Apoſtel als Zuſammenfaſſung der 


orthodore Partei drang auf Abſtimmung über dieſen 


ſtration für die Erhaltung des Friedens in's Werk 


Lieutenants Merlin nach Wien habe zu verſchiedenen. 


eine Verhaf⸗ 


Die Antwort 


iche Promenade 


u 
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alt, mittlerer Statur und aus dem Dorfe Molwitino 
im Koſtromer Gouvernement gebürtig. Er war frü. 


ecken Bl 


er Leibeigener auf den Gütern des Baron Kiſter, 
Ik jedoch ſchon als Knabe nach St. Petersburg, 


wo er bei dem Mützenmacher Sadow in die Lehre povanen und Griechen. — Murufi hat 


trat. Als Gefelle verheiratete er ſich vor etwa zw 
Jahren mit einem Bauernmädchen und die Ehe iſt 
mit einem jetzt acht Monate alten Töchterchen geſeg⸗ 
net. Da Komisarow gerade am 16. ſeinen Namens⸗ 
tag feierte, begab er ſich zur Verrichtung der Andacht 
in die beim Häuschen Peters des Großen befindliche 
Capelle. Als er auf dein Rückwege beim Nevaufer 
ankam, war die Schiffbrücke auseinandergenommen, 
er kehrte daher um und als er beim Vorübergehen 
am Sommergarten bemerkte, daß am Thore eine kai⸗ 
ferlihe Equipage ſtand, ſchloß er ſich der dort har⸗ 
renden Volksmenge an, um den Kaiſer bei der Ab⸗ 
fahrt zu ſehen. Bald darauf gelang es ihm ſich ſo 
weit vorzudrängen, daß er den aiſer gerade in dem 
Momente erblickte, als derſelbe einſteigen wollte und 
ſich den Mantel umhing. Bevor noch der Kaiſer er⸗ 
ſchienen war, hatte Komisarow einen Mann bemerkt, 
der ſich ihm mit ungeſtüm vordrängen wollte. Ko⸗ 
misarow wich ein wenig zurück, ſah aber, daß der 
Unbekannte in dem Augenblicke, als der Kaiſer den 
Mantel umnahm, aus ſeinem Paletot eine Piſtole 
zog und auf den Kaiſer zielte. Raſch verſetzte Ko⸗ 
misarow dem Mörder einen Schlag auf den Ellbogen, 
der Schuß ging los, aber zu hoch, um den Kai⸗ 
ſer zu treffen. Der Mißethäter wurde allſogleich er» 
griffen. Starr vor Schrecken verlor ſich Komisa. 
row in der Menge. Die Kunde von dem Attentate 
verbreitete ſich bald in der ganzen Stadt und erregte 
eine unbeschreibliche Beſtürzung. Der Kaiſer hatte ſich 
bald nach dem Vorfalle in die Kaſaner Kathedrale 
begeben, um Gott für ſeine Lebensrettung zu danken. 
Bei ſeiner Ankunft in den Winterpallaſt waren die 
Mitglieder des Staatsrathes, welche eben eine Sitzung 
abgehalten hatten, die erſten, welche den Kaiſer be⸗ 
grüßt, bald verſammelte ſich auch die ganze Genera- 
lität und alle Würdenträger, welche bei Hofe Zutritt 
haben, im Winterpallaſte. Als der Kaiſer erſchien, 
wurde er von den Auweſenden mit einem Freudenge⸗ 
ſchrei und dem lebhafteſten Zeichen des Enthuſiasmus 
bewillkommt. Der Monarch dankte mit einigen huld⸗ 
vollen Worten und verlangte jeinen Retter Komisarow 
zu ſehen. Derſelbe befand ſich bereits im Pallaſte, er 
wurde vorgeführt, der Kaiſer ſprach ihm vor der gan⸗ 
zen Verſammlung ſeinen Dank aus und erbob ihn 
ſofort in den Adelsſtand. Abends war St. Petersburg 


feſtlich illuminirt. N 


Der Großfürſt Alexander Michalowiez it zum Chef 
des 73. Infanterie» Regiments, das von nun an den Na. 
men des Großfürſten tragen wird, ernannt worden. 

Auf Vorſchlag des Statthalters Grfn. Berg find die 
zeitlichen Mitglieder des Staatsrathes des Königreiches 


Polen, wirklicher Staalsrath Joſeph Korytkowski undſgang der Wirbelsäule. Berührt man eines dieſer Mädchen, unters 


Dominik Dziewanowski zu ſtändigen Mitgliedern die, 
ſes Staatsrathes ernannt worden. 

Das Warſchauer Comité der Pariſer Weltausftel: 
lung im Jahre 1867 bringt 
zum Commiſſär dieſer Ausſtellung beim Warſchauer Co- 
mité Hr. Titus Halpert, Vice Referendar das Staats- 


weben in Königreich Pelen ernannt wurde, an welchen Lotal⸗ und Provinzial: Nachrichten. 


ſich die Ausſteller zu wenden haben. | 
Dem wirklichen Geheimrath Grafen Borch, Director 
der kaiſerlichen Theater und Mitglied des Miniſterraths 


der auswärtigen Angelegenheiten iſt der St. Wladimir 


Orden 1. Claſſe verliehen worden. 1 

Der Inhaber der Tabakfabrik in Bia ly ſtock Herr 
Rabinerſohn wird auch in Warſchau eine ſolche Fabrik 
unter der Firma „Rabinerſohn & Roſenthal'“ errichten. 

Den „Most, Wiedom.“ wird aus Wilna geſchrieben, 
daß am 20. v. Mts. in Podbrzezie der dortige röm. kath. 
Pfarrer * die Kanzel beſtieg 
und den zahlreich verſammelten Pfarrkindern feine Ueber. 
zeugung aussprach, die einzige, heilige, allgemeine Kirche 
ſei die griechiſch orientaliſche, welcher er von jetzt an ange 
hoͤre, und fie aufforderte, ſeinem Beiſpiel zu folgen, was 
auch geſchah. Die katholiſche Kirche wurde in eine ſchis⸗ 
matiſche Kirche (cerkiew) umgeſtaltet. 


Donaufürſtenthümer. RR 

Die neueſten Nachrichten über die Ereigniſſe in 
Jaſſy beftätigen nur die bereits gebrachten Mittheir 
lungen. Es wird wiederholt, daß der Inſurrections⸗ 
Verſuch von ruſſiſchen Agenten augezettelt und daß 
es Lipovanen (Klein-Ruſſen) und Armenier waren, die 
gegen die Truppen kämpften, während die übrige Be⸗ 
völferung der Stadt ſich bei der Bewegung nicht 
betheiligte. Den ausführlichſten aber etwas tendenziöſen 
Bericht über die Vorfälle finden wir in der „ Patrie“, 
der unter dem 16. d. aus Bukareſt folgende Mit⸗ 
theilungen zugingen: „Der Erzbiſchof von Jaſſy hatte 
ich in einem Keller verſteckt und wurde verhaftet; 
na an die ruſſiſchen Agenten Rosnovano 
‚zacedeo feſt. Das Regiment des moldauiſchen 
Obriſten Zjernat, das ſeine Garniſon in Jaſſy hat, 
I vollſtändig aus Moldauern zuſammengeſetzt. Die 
Soldaten "haben nicht eher Feuer gegeben, als bis 
ie zwei der ihrigen fallen ſaben. Der Präfect hat 
an den ruſſiſchen Conſul eine Note gerichtet, welche die 
usweiſung des Fürſten Muruſi verlangt. Dieſer 
Fürſt ſchmiedete politiſche Intriguen zum Umſturz der 
Regierung, obne es ſelbſt für nöthig zu halten, jeine 
Abfichten zu verheimlichen. In einer Unterredung mit 
dem Polizei ⸗Praͤfeet 
daß er ſeinen Bei 


ſalben 


bei der Ausführung der poli⸗ 
Schwagers Rosnovano nicht ver 
Er halte Hinzugefügt, daß er einem 
0 utvergießen entgegenſehe. — Das Wahlge⸗ 
chäft wurde durch die Ereigniſſe unterbrochen. — Der 
zuſſiſche Poftdirector hat, im guten Glauben an das 
Gelingen der Inſurrection, ſeine Mitſchuld bekannt, 
indem er das Volk und bezahlte Individuen aufhetzte, 


Der Erzbiſchof iſt nicht von den Truppen ver- ſchen Obhut der Geſellſchaft anemipfiehlt und deren erleuchteten Frankfurt 
wundet, ſondern von der indignirten M enge mißhan Rath anruft. Die Section erwählte unter dem Ausdruck der An⸗ Jahre 1859 633. — Wien 1105.— Bankactien 760. — 185481 Magie: 
delt worden. — Alexander und Conſtantin Murufiſerkennung feinem Wunſche nachkommend eine Commiſſion aus Loſe 664, 


zwei einmal im Jahre 1848 an die Spitze einer ruſſiſchen 


welche ſich jetzt dort ſehen laſſen. Die Verbindung zwiſchen ihnen 


zur öffentlichen Kenntniß, daß Beſchäftigungen obliegen. Sie werden voransſichtlich auch Europa 


batte Herr Muruſi erklärt, 


haben ſich über Sculemi auf ruſſiſches Gebiet geflüchtet. den Herren Präfibirenden Carl Me 


Die Meuterer find ihnen nachgeeilt. Es — mor Li⸗ Bericht zu erſtatten über die likerariſche 
ſich ſchon mung und dieſer in au den Herausgeber 
en die betreffenden Wahrnehmungen, B 
läge zukommen zu laſſen. Die Commiſſion iſt ermächtigt, noͤ⸗ 
thigenfalls eine beliebige Anzahl von Mitgliedern aus anderen 
Seitionen zu Hilfe zu nehmen. In der Angelegenheit der Her⸗ 
ausgabe einer hiſtoriſchen Zeitſchriſt wurde beſchloſſen, ſich mit 
der Archäologie und: Kunst = Section in gemeinſchaftlicher 
Sitzung zu verſtändigen. Nach Berleſung det intereffonten Ab⸗ 
handlung des Grafen Carl 3 alusfi über die koptiſche Sprache, 
die, den Sprachen des hamitiſchen Stammes angehörend, in dem 
ſelben Verhältniß zur altegyptiſchen Hieroglyphenſprache ſteht, 
wie die net» zur altgriechischen, lenkte schließlich Prof. Heinrich 
Sucheeki die Aufwerkſamkeit auf die einſchlagenden Arbeiten 
des deutſchen Orientaliſten Ewald und nannte die koptiſche, bis⸗ 
harya'ſche, berberiſche und thebaiſche Sprache als die hamitiſchen 
bis jeuſeits der Nilquellen verbreiteten Sprachen. 

Tt Vor einigen Tagen wurde ein Geiſllicher auf dem großen 
Ringe im Gedraͤnge von einem Vurſchen angeſtoßen, der ſich ei⸗ 
ligſt wieder eulfernte und in die Marienkirche flüchtete. Der uͤber⸗ 
raſchte Geiſtliche vermißte ſogleich ſeine goldene Taſchenuhr und 
die Geldbörſe mit 70 fl., die ihm der Gauner während des Zu⸗ 


Leitung der Unterneh- 


Bewegung geſtellt und in Rußland Gaſtfreundſchaft 
gefunden.“ 
Amerika. 

Aus New. Nork, 7. April, wird gemeldet: Eine 
öffentliche Verſammlung in Waſhington billigte des 
Präſidenten Politik. Der Ausſchuß für auswärtige 
Angelegenheiten befürwortete die Abſendung eines 
Geſchwaders aus Gründen der Vorſicht nach den Fi. 
ſchereiplätzen. General Burnſide iſt zum Gouverneur 
von Rhode Island erwählt worden. Auf Befehl des 
Präſidenten iſt Sennes in Freiheit geſetzt worden. 
Ungeglaubten Gerüchten zufolge wollen Feniergeſchwa⸗ 
der Bermunda und die in der Fundy⸗Bucht gelegene 
Inſel Campo Bello attaquiren. 

Aus Mexico wird vom 10. März gemeldet, 
daß die Kaiſerlichen wiederholte Erfolge errungen 
hätten. Almunte aeceptirte die Miſſion nach Frankreich. 
Die Republikaner marſchiren gegen Chihuahua an. 


kannte Taſchendiebe verhaften, deren einer von den Zeugen dieſes 
Vorfalles als der Thäter erkannt wurde. — Einem Kaufmann 
wurde am 15. d. Mis. auf dem 
und kurzer Waare im Werthe von 100 fl. entwendet. Es gelang 
der Sicherheitsbehörde vorgeſtern Nachts einen großen Theil der 
geſtohlenen Sachen in einem Garten auf dem Piaſek aufzufinden 
und 5 Perſonen, welche bei dem Diebſtahle zuſammenwirkten, zu 
verhaften. — Einem biegen Mehlhändler gingen in kurzer Zeit 
gegen 1000 Saͤcke verloren. Vorgeſtern wurden zwei bei ihm 
verwendete Tagloͤhner arretirt, als ſie eben 6 Mehlſäcke auf dem 
Kazimierz verkaufen wollten. — Bei einer Tanzmuſik auf dem 
Kleparz wollte ein Gaſt eine Zehuguldennote wechſeln. Ein be 
kannter Dieb drängte ſich an ihn, entriß ihm die Note und ſteckte 
ſie gleich einem Kameraden zu, der damit entlief. Der Dieb 
wurde durch einen Polizeiſoldaten verhaftet, — Endlich wurden 
ein Vagabund, welcher an verſchiedenen Orten mehre Kleidungs, 
Stücke und ein Paar goldener Ohtringe geſtohlen und eine Nä- 
therin, welche aus einer unverſperrten Wohnung Kleider und 
Wäſche entwendet, ſammt den Gffesten ausgeforſcht, dann ein 
Tapezierergehilfe wegen Veruntreuung des ihm übergebenen Ar» 
beitsmaterlals im Werthe von 10 fl. verhaftet. 


Vermiſchtes. 

d Die „Kiewer Gub. 31g.“ berichtet, daß am 9. v. Nachts 
in einem Stadttheil ein Berg von 50 Klafter im Umfang theil: 
weiſe eingeſtürzt iſt, die Straße verſchüttet hat und noch mit wei⸗ 
term Einſturz droht. 5 

Die Akademie der Wiſſenſchaften in St. Petersburg 
beabſichtigt ſämmtliche Werke des litthauiſchen Dichters Don a⸗ 
leitis, mit lateiniſchen Lettern, herauszugeben. 
am ufer der Themſe liegt gegenwärtig ein Rieſenſchiff 
auf dem Trockenen. Es iſt der „Norlhumberland“, eines der groß 
ten und gewaltigiien Panzer⸗Kriegsſchiſſe, ein wahres Muſter von 
Eiſenarbeit, welches die engliſche Admiralität nach einem ganz 
neuen Syſtem bauen ließ. Am 17. März follte das Rieſenſchiff 
vom Stapel gelaſſen werden. Auf das gegebene Signal begann 
ſich auch der Koloß langſam zu bewegen, aber ehe die Hälfte 
des gewaltigen Rumpfes in den Waſſerſpiegel tauchte, ſtand 
völlig unerwartet die gauze Maſſe fill. Die übermäßigen Vorſichts⸗ 
maßregeln die man angewendet hatte, um einem allfälligen 
Mißgeſchick bei der Bewegung des Schiffes zu begegnen, wurden 
zum Hemmniß; die Wirkung der Reibung übertraf jene der Gra⸗ 
vitation und jo blieb das prachtvolle Schiff halb im Waſſer, mit 
der anderen Hälfte aber auf dem Lande liegen. In dieſer Lage 
befindet es ſich noch aus Stunde. — at 77 Schiff in 
1 ug zu ſetzen, blieben ſeither fruchtlos. an ſetzt jetzt 1 i 
U die in den — Tagen 0 Gone ee N nase! en A 
Springfluth, und glaubt, daß es bei dieſer gelingen werde, das e Dale der Volfsbildung in Galizien ſchlägt der 
Shift BON ma, 21 Banzerfregatte „NRorbgumberiund“ „Brjeglad“ in 5 Correſpondenz aus (ober) Podolien vor, 
int 213 5 75 einen] Ba ia wohl noch der Sia feine Sauction Sr. Majetät e freiwilliger Beiträge, 

ö 5 N 4 re 
meſiſchen Zwillinge erinnern, die nach ihren gewinnbringenden 15 ee * e oſung „Aufklärung vi 
Rundreiſen ſich auf einer ſchoͤnen Farm in Nord⸗Carolina nieder, us unitis“ zu g . 
ließen, aber durch den Krieg wieder verarmten und etzt ſich wieder 
zur Schau ftellen. Sie werden jedoch gegenwärtig von zwei vier⸗ 
zehnjährigen in Nord⸗Carolina geborenen Negermädchen übertroffen, 


etzter des Ausſchuſſes, gegenüber böswilligen Gerüchten, daß die 
3 Sharafı ſich gedeihlich entfalte und die Gemeinde der 
Stadt, durch anſehuliche Summe allen Theilnehmern fuͤr die Si 
cherheit ihrer Einlagen Gewähr leiſtend, vollſtandig befriedigt mit 
dem Gedeihen derſelben iſt. 

4 Der Contract des Lemberger Gemeinderathes wegen 


Lemberger Nationalhaus beſtimmte Porträt des verſtorbenen gr. 
kath. Metropoliten Jachimowiez, welches von dem Zögling 
der Wiener Maler ⸗ Akademie Hrn. Ja bi 
thenen, verfertigt wurde, dieſer Tage von Wien nach Lemberg 
verſchickt werden. 0 1 i 

* Da die öͤſterreichiſche Pfandleih⸗Anſtalt im Begriffe ſtand, 
ihre Filiale in Lemberg aufzuheben, hat der Herr Staatsmini⸗ 
fer Graf Beleredi an die Direction der Anſtalt ein Schreiben 
gerichtet, worin derſelbe fein Bedauern darüber ausdrückt, daß eine 
ſolche Abſicht beſteht. Der Miniſter betont, es wäre beklagens⸗ 
werth, wenn die ärmere Bevölkerung der Hauptſtadt Galtziene 
ein ihr fo nützliches Hilfsinſtitut verlieren ſollte, und mit Rück⸗ 
ſicht hierauf ſpricht Graf Beleredi der Pfandleih⸗Geſellſchaft ge⸗ 


iſt enger, als bei den Siameſiſchen Zwillingen, da mehr förper: 
liche und geiſtige Organe dei ihnen gemeinſchaftlich ſind. Die 
Verwachſung beginnt unterhalb des Nackens und endet am Nuss 


halb der Verwachſung, jo fühlt dies das andere auch, während 
eine Berührung oberhalb der Verbindung nur von der Berührten 
gefühlt wird. Sie können ſich aber, jede für ſich, zu gleicher Zeit 
über verſchiedene Gegenſtände unterhalten oder ganz verſchiedenen 


beſuchen. 


ä —— genüber ‚feine Bereitwilligkeit aus, ihr jede mögliche Erleichterung 
TTP—TTTTTTTTTTT für den Geſchäftsbetrieb zu gewähren. Darnach darf man wohl 


annehmen, daß die Lemberger Filiale in Thätigkeit bleiben wird. 


Krakau, den 21. April. dem Stävthenn Okopy, Czorikower Kreis, wo die Noth unter 
ſar ig der erſſe der „Magier“, der keine den Einwohnern ſehe groß iR, der k. f. Stenereiunehmer 
„Wunder“ affichict, fie aber vollbringt. Das erſte und groͤßte Bielecki ſammt Gatlin, trotz zahlreicher Familie und geringer 
war das volle Haus geſtern, das, in der Sommerſaiſon gewohn- Penſton ſchon ſeit zwei Monaten täglich 10— 15 Perſonen auf 
ch ode, auch im Winter am Freitag ſich hoͤchſteus dann füllt, ſeine Koſten verpflegt. 8 ! 
Dem wie geftern außergewöhnliche Leiſtungen erwartet werden. 4 Im der am 10. d. abgehaltenen zweiten außerordentliche 
Der Ruf, den ſich jeine „Standen der Täuſchung« erworben, zog Geueralverſammlung der Lemberger Handels und Gewerbes 
au und täuſchte nicht. Die beiden fünfendigen Maſchinchen, die kammer unter Vorſſtz det Herrn Joſeph. Brauer, in welcher 
zwar leder beſitzt, aber ſelten jemand ſo geſchickt zu gebrauchen nach den vervollſtaͤudigten Wahlen der Mitglieder in die Kam⸗ 
weiß, werden bei ihm zu Herenmeiſtern, deren Gewandtheit die mer, dieſelbe ſich für das Jahr 1866 couſtituirt hat, iſt zum Praͤ⸗ 
blendende Suade ſeiner Zunge erhöht. Seine Fingerfertigkeit imſſes Herr Joſepyh Brauer, zum, Vicepräſes Herr Carl Pietſch und 
Handhaben der Karten, ſeine Gewandtheit im Changiren iſt einer zum Gaflier Herr Joſeph Engl gewählt worden. 
Steigerung kaum mehr fähig. Die Karten fügen und ſchmiegenn ! Die „emb. 3.“ ſchreibt? Wie unvorſichtig manche Eltern 
ſich in ſeiner Hand zu den mannigfaltigſten Figuren, formen ſich in der Verwahrung ihrer Kinder ſind, beweiſt unter anderen der 
zu Fächern, zu Nüdern, wirbeln blitzſchuell an uns vorüber, ver Umſtand, daß allein am Sonntage den 15. l. M. Nachmittags 
wandeln ſich vor den Augen der Zuſchauer, die Herr Hofzinſer, 3 verirrte Kinder auf die Amteinfpectipn gebracht wurden. 
jo blafirt fie auch fein mögen, dennoch durch die elegante Form, Die „Lemb. Z.“ ſchreibt unter dem 13. d. M.: Die Zufup- 
durch die Neuheit der Einkleidung zu feſſeln verſteht. Einige feisjrem von Getreide aus Ungarn nahmen in der verfloſſenen Woche 
ner überraſchendſten Piecen ruhen auf wiſſenſchaftlicher Grund- coloſſale Dimenfionen an und find für das Nothſtandscomité des 
lage, auf der Anwendung phyſikaliſcher Krafte, fo daß nichıgaligiichen Landesausſchuſſes circa 20.000 Gentner, meiſt Gerſte, 
allein das Auge, ſondern auch der Verſtand beſchafligt und der eingetroffen. Auch eine Partie ungariſcher Kukuruz laugte an. 
kultige Zuseher zur Ergründung des aumuthiten Scherzes ange Ju Lemberg wird am 30. d. die XVII. Verloſung der 
regt wird. Darunter zählen wir das hochpoetiſch gehaltene und von Schuldverſchreibungen des Lemberger Grundentlaſſungsfondes um 
einem der ſiunigſten Gedichte commenlirte „Symbol der Liebe“ mitſs Uhr Vormittags im Locale der k. k. Statthalterei ſtattfinden. 
den die Farbe wechſelnden Roſen, die in der Flaſche aufſteigende Die zu dieſer Verloſung beſtimmte Tilgungsquote beträgt 354.000 
Cigarre, vor allem aber vie zum Schluß abgegebene Probe einer fl. CM. oder 371.700 fl. ö. W. und es ſpielen hiebei ſaͤmmtliche 
Divinatiousgabe, die einen durch freie Wahl des Publicums be- bis 15. Februar l. J. hinausgegebeuen Schuldverſchreibungen mit. 
ſimmten Vers eines ſelbſigewählten Gedichtes und Dichters zu. 4 Die nach Brzezany zuſtändigen, unbefugt im Ausland 
ertathen weiß und geſchrieben deponirt, ehe die Wahl begonnen. ſich aufhaltenden Markus Wolf Schwarz, Nuchim Korn, Jacob 
Man weiß, daß man getäufcht wird, ohne zu wiſſen, zu begrei⸗ Sanf, Naftala Korn und Peiſach Nachman Weitz werden vom 
fen, wie, die Stunde der „Täuſchung“ geht zu Ende und man Brzezauer k. k. Bezirksamte zur Rückkehr ins Land aufgefordert. 
verläßt das Haus hoͤchſt befriedigt durch das, was man geſehen -_ * Aus Brody wird zur Warnung gemeldet, daß die Amor⸗ 
und was man — nicht geſehen, jo ſehr man auch bemüht war, tiſtrung der verloren gegangenen Coupons (von 12 fl. 30 kr.) zu 
deu ſchwadronirenden Tauſendlünſtler auf die Finger zu ſehen. N. N. 1501, 1677, 1927, 2411 (zu 500 fl.) der Krakauer 


N Herr Hofzin 


0 cherzynski, Zof. Betkow / Lose 705. — 1864er Loſe 721. 
sti und Heinrich Suchecki, welche ſich verpflichtet, der Section American. 74}. 


erichteten Mittheilun⸗Notenumlauf 23,303.795 
. W St., Notenreferve 5,738.0 20 Pfd. St. 


ſammenſtoßes entriſſen. Die Sicherheitsbehörde ließ mehre bes, 


Kleparz eine Kiſte mit Seiden⸗ 


„Domherr Hochw. Kröl in Tarn w verſichert, als Vorge⸗ 


4 Wie der Wiener „Wiestuik“ berichtet, wird das für das 


onowski, einem Ru- telegraphiſch gemeldet: 


— 1864er Silber⸗Anlehen —. — 


Wochenausweis der eugliſchen Bank: 
Pf. St., Barvorrath 13,889. 112 Pfd. 


London, 10. April. 


Paris, 19. April. Schlußcourſe: Zpercentige Rente 67,50, — 
Adverc. Reute 97.—. — Staatsbahn 375. — Credit⸗Mobilier 
806. — Lombard 388. — Oeſterr. 1860er Loſe —. — Oeſterr. 
Anleihe 320. — Piemont. Rente 54,30. Conſols 87 gemeldet. 
Liverpool, 19. April. (Baumwollmarkt.) umſaß 6.000 
Ballen. -- Orleans 15. — Fair Dholl. 12. — Middl. Fair 
Dholl. 10. — Middl. Dholl. 93. — Beugal 81. — Oomra 
113. — Georgia 141. — Aegypt —. — Pernam 16. 

Lemberg, 18. April. Hollander Ducaten 5.02 Geld, 5.08 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.05 Geld, 5.10 W. — Ruſſt⸗ 
ſcher halber Imperial 8.72 G., 882 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
zel ein Stück 1.61 G., 1.64 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.30 G., 1.33 W. — Preußischer Courant⸗Thaler ein Stück 
1.58 G., 1.60 W. — Gal. Pfandbriefe in ͤͤſtr. W. ohne Coup, 
59 65 G., 60.32 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
62 65 G. 63.40 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne 


Soup. 60.58 G., 61.33 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 60.53 


E pr W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſeubahn⸗Actien 130.— 
F. 141.67 W. 

Krakauer Cours am 20. April. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 116 verl., 113 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 128 verl. 125 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 834 verlangt, 811 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 512 verl., 502 bez. 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öͤſterr. W. 1323 verl., 
1204 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
1603 verl. 157 bez. — Preuß. Gour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
95 verl. 94 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
1004 verl., 1054 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.12 verl. 
5.02 bez. — Napoleondors fl. 8. 0 verl., fl. 8.45 bez. — Rufſiſche 
Imperials fl. 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — Galiz. Pfandbriefe uebn 
lauf. Coup. in ö. W. 63.— verl. 62.— bez. — Gal. Pfandbriefe 


nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 66.— verl., 65.— bez. — 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 62.— verl. 
61.— bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons und 
ohne Div. öſtr. Währ. fl. 143.— verl., 139.— bez. 

Krakau, 18. April. Der Dinſtagmarkt auf der Graͤnze 
des Koͤnigreichs Polen beſtand nur aus Bauerzufuhren von Rog⸗ 
geu, Gerſte und Hafer, denn nur baͤuerliche Producenten und bie 
Beſitzer, welche nur Kleinigkeiten zum Verkauf haben, kommen 
wie gewöhnlich zur Gränze. Größere Partien von Weizen oder 
anderen Artikeln wurden nicht angefahren. Dieſe kleinen Quantitäten 
wurden verkauft: Roggen 25, 26—28 fl. 10 Gr. p., Gerſte 16, 17, 
18 19 fly, 11 fl. 15 Gr. p., 12 — 13 flp. überhaupt Verkehr 


ſehr unbedeutend. Hier geſtern war ſehr flauer Markt, weder Zu⸗ 


fuhr noch Käufer. Der Handel Transito, namentlich nach Preußen, 
hat aus Mangel an Zufuhr ganz aufgehört. Fur Localbedarf unr 
Detailverkauf. Kein ungar. Roggen, kleine Partien aus dem Koͤ⸗ 
nigreick verkauft zu 5.50, 5.70 — 8.85 für 162 Wien. Pf. Rother 
galiz. Weizen ebenfalls, in kleinen Partien zu 7.50, 7.75 — 7.90 
für 172 Pfund. Gerſte 3.75. 4 — 4.50 fl. ö. W. der Korez. Ha⸗ 
fer heute weniger im Preis, denn. für polniſchen Transito bez. 
nur 14 — 15 fl. v., Galiz. 2.65 — 2.90, alles für den Wiener 


Gentner netto ohne Verzehrungsſteuer. 


Neeueſte Nachrichten. 
Dem „Czas“ wird aus Lemberg, 20. d. Vorm. 
In der heutigen Abendſitzung 
des Landtages wurde das Straßenconeurrenz⸗ 
geſetz in dritter Leſung mit 61 Stimmen gegen 
55 angenommen. 

Eine zweite telegr. Depeſche desſelben Blattes be⸗ 
ſagt: Die Territorialeintheilung Galiziens 
war weiter der Gegenſtand der heutigen Landtagsbe⸗ 
rathungen. Es wurde beſchloſſen, den Brzezaner Kreis 
in vier Bezirksämter, deren Siß Brzezany, Boöbrka, 
Rohatyn und Podhajee, den Czortkower Kreis in vier 
Aemter zu theilen mit dem Siz in Huſiatyn, Czort⸗ 


© Die „Gaz. nar.“ hebt mit Auerkenunng hervor, daß in kow, Borszezow und Zaleszezyki. 


Peſt, 20. April. Die Quäftur der Deputirten⸗ 


Herrſtafel giebt bekannt, daß wegen der im neuen Land» 


hauſe vorzunehmenden Aenderungen die nächſten Si⸗ 
zungen wieder im Muſeum ſtattfinden werden. 

Die ungarifh » ctoatifhe Deputation 
bielt geſtern ihre erſte Sitzung, welche dem „Bilag* 
zufolge nur privater Natur war und einen vorläufi- 
gen, orientirenden Ideenaustauſch zum Zweck hatte. 

München, 19. April (Abends). Zwiſchen den 
Mittelſtaaten ſind bezüglich der Bundesreformfrage 
Verhandlungen im Gange. Wahrſcheinlich treten die 
Miniſter der Mittelſtaaten übermorgen zu einer Con⸗ 
ferenz in Augsburg zuſammen. Ob Hannover und 
Kurheſſen vertreten ſein werden, iſt noch zweifelhaft. 
(Die Beilage der „Allg. Ztg.“ vom 19. d. M. kün⸗ 
digt bereits für Samstag eine Miniſterconferenz aus 
ſämmtlichen Mittelſtaaten — mit Ausnahme Hanno⸗ 
vers und Kurheſſens — in Augsburg an. Die Red.) 

London, 19. April (Nachts). Sitzung des Un⸗ 
terhauſes. Auf eine Interpellation Verney's erwiderte 
Layard: Im Wiener Tractate garantirten die Groß⸗ 
mächte Preußen ſeine ſächſiſchen Theile; England 
würde, wenn der Krieg ausbräche, die Mitgaranten 
über den einzuſchlagenden Weg befragen. — Die Re- 


formdebatte wird fortgeſetzt. Die Abſtimmung 
erfolgt vielleicht morgen. 
Bukareſt, 20. April. Heute wurde Prinz Carl 


Lauter keicher Beifall lohnte mit häufigen Hervorrufen die wun⸗ Grundentlaſtungsobligationen bereits eingeleitet worden; ebenfo von Hohenzollern zufolge Serutinismus zum Fürſten 


derſamen Productionen, 


Verlangen wiederholen ſollen, aber mit neuen überraſchenden Beis|Rr. 14.810 nebſt Coupons. 


gaben. Vie vorher gegebene Soloſcene „des Friſeurs letztes 
Ständlein brachte Hrn. Paulmann in glüdlicher 1555 Hi 
hener) nden ung Levaſſor's reichen Applaus. Das Singſpiel 
„der Kurmaͤrker und die Picarde“ wurde nicht ſo gontirt. Die Pi⸗ 
225 ich. zu wenig franzoͤſiſch und der Kurmärker viel zu — 
vreuß ich. 

Zur Wabl von ſechs Ausſchußmitglie n iſt die Generals 
Verſammlung der Mialeder 8 6 
welche nächſter Tage, wie wir 


— — 


Handels⸗ und Börſen „Nachrichten. 


liche Ausſtellungen in Keuntniß geſetzt zu ſein, um die Ziele und 
der Krakauer Liedertafel, Erfolge dieſer für die Bodeuproduction wichtigen Unternehmungen 
übern hören, ein Concert veranflaltet, verfolgen zu können. Die Landesſtellen wurden daher 852775 8. 
auf 15 Wen Abend 7 uhr in dem an den Redoutenſaal April l. J. beauftragt, all derlei Ausſtellungen re egung 
ee an ee a ee rkathigd fe ca 
en 1 eſchriebener verſiegelter Wahlzettel erſucht. Ge⸗ reslau, 20. 11. 7 : R il 
druckte Afſichen benachrichtigen über dieſe zweite Generalverſamm⸗preußiſchen Scheffel, d. i. über 2 le DEN 
lung, die den Statuten emäß, nachdem die erſte wegen unzurei⸗ bergroſchen — 5 kr. 6. W. außer Aale. „ 
1 75 ichen — verjammelten mitte er nien wee abi gelber JOZ 20% „Gaps (per 150 Pfund Brutto) 
tent * Falls die Wahl beſchlußgültig zu Ende zu führen ns Sg 1 — — —.— Sommerrübſen 
»In der erwähn bend⸗Sitzung der Section für mo⸗ (per 150 Pfund Brun 15. Hide . 
raliſche Bienfgaften 212 Gelepeien-@efeiigaft vers e 710 N Oeger Vermehrt: Der 
las, wie wir noch nachträglich mit dem berichtigenden Beiſatz Barfoude um 6%, das Portefeuille ‚um 123, die Billets um 5, 
melden, daß die fortgefegte Vorleſung der vom Domherrn Hochw. der Treſor um 2, verſchiedene Contis um 5 Millionen Fraucs. 
Pekals tt niedergeſchriebenen geſchichtlich⸗ religiösen Arbeit über Berlin, 19. April. Böhmiſche Weſibahn 62. — Gal. 671. 
u Domberrnorden ar. wegen verfpäteter Stunde der fünftigen Staatab. 94. — Freiwill. Anlehen 977. — öpert. Met. 543. 44 
Sitzung vorbehalten bleiben mußte, der Gecretär Herr Joſeph Nat.⸗Anl. 57. — Credit⸗Loſe 65. — 186 0er⸗Leſe 69%. — 
Szujski einen Aufruf des Herrn Franz Trzecieeki, in dem er Loſe 411. 
feine „Herausgabe woblfeiler und nützlicher Werke“ der morali⸗ Wien 923. 


Erk ſen 


— 


kam. — Conſtantino 
Paſcha's Exil ſoll durch 
en de et. Gerite 30-48. Hafer 27—30. Sparſamkeits. Rathſchläge vera 

„Die Straßenbauten zwiſchen 
tum wurden durch Regengüſſe 


— Nat.⸗Auleh. 564, — Ered.⸗Aetjen 145,50. — 1800er Soloſcene, und 


welche morgen ſich noch einmal aufſhler der verlorenen Krakauer Obligation auf 100 fl. 3. W. von Rumänien proclamirt. Der ruſſiſche General 


conſul proteſtirte im Auftrage ſeiner Regierung 
gegen die Inſinuation, daß Rußland an den Auf⸗ 
ſtänden in der Moldau betheiligt geweſen. Baron 
d' Avril iſt hier eingetroffen und hat die Geſchäfte 


— Das h. Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft legt des franzöſiſchen Conſulates übernommen. Prinz Bran⸗ 
einen Werth darauf, rechtzeitig von allen land» und forſtwirthſchaft ovano iſt in Bukareſt angekommen. 


8 oſt, (in Trieſt eingetroffen) am 20. 
2 1 7414 April. Bei Santorin hat ein 
neuer vulcaniſcher Ausbruch ſtattgefunden, 
nach welchem eine neue Felſeninſel zum Vorſchein 
pel, 14. April. Muſtapha 
ſeine dem Sultan gegebenen 
nlaßt worden fein. — 
Trapezunt und Erze⸗ 
gänzlich zerftört. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angekommenen und A bgereiſten 


0 vom 19. auf den 20. April. 
Angekommen find die Herren Gutsbeſißer: Skrzynski Aleran- 


1864er der aus Kobylanka, Maslowiez Marzell und Piattowski Bogdan 
1864er Silber⸗Anleh. 613. — Credit⸗Actien 613. — aus Polen. 


K. k. Theater in Krakau: Morgen zweites und le pte 


19. April. örerc. Met. — — Anlehen vom Gaſiſpiel des Dr. Hofzinſer aus Wien im Gebiete der höheren 


„eine Stunde der Täuſchung“. Vorher: 


„Froſchmirl“, 
„der Magnetiſeur“, Luſtſpiel. 5 j 


* 


Fi 


5 
| 


Die Originalausgabe des in 28. Auflage 
erschienenen Werks: 

Der persönliche Schutz 
von Laurentius. 
Aerztlicher Rathgeber in geschlechtlichen 
Krankheiten, namentlich in Schwächezu- 


8 | | | 
Amtsblatt. ii Men. J a h Y . 1866. 


3. 4080. Edict. 11 2) | Dreiundzwanzigſte Verloſung 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem, dem Wohn⸗ ; \ g © 
orte wach unbekannten Cifig Biedermann mittelst g egens der Serien und Gewinn» Nummern der Schuldverſchreibungen des Anlehens vom J. 1854 pr. 


infigen Edietes bel . wider 0,000. e am 2. Ja 
S . 0 0 1 e ‚® 000 Gulden, welche am 2. Jänner und An 3. April 1866 Statt gefunden hat. stünden. Ein starker Band von 232 Seiten 
pr. 10800 fl. ö. W. c. s. c. Klage de praes. 31. Mai Verzeichniss ine — * e 1 
1865 3. 8000 angebracht und um richterliche Hilfe ge- der verlost 20 Seri \ ; a schlag versiegelt. + 20 10 Sgr. 
beten demzufzige der Zahlungsauftrag Bo, I. Jun 1805 der erlos ten erien und der in denſelben enthaltenen Gewinn- Nummern der Schuldver⸗ eee 5 2. ds zen 
Nr. 8000 erlaffen worden iſt. * ſchreibungen, auf welche ein Gewinnſt⸗Betrag von mehr als 400 Gulden entfällt. vorrüthig, in Krakau bei Ferdin. —— 
Da 5 8 re Eiſig 1 9 0 Nummern der verlosten Serien: 1 ‚fe 1 * C. Fa 99 E 
mann unbekannt ift, jo hat das k. k. Kreisgericht zu ſeiner 139. 220 a ö A 20 lan achte darauf, dass jedes Exemplar 
Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den Siegen 1" 5 ir 17175 1 7 eee e e Originalausgabe von Laurentius mit dessen 
Advocaten Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Adv. f * ; 925 2820, i 306 . 3092, 41975 Spaß. vollem. Namenssiegel versiegelt ‚ist. — ie unter 
Dr. Bandrowski. als Curator beſtellt, mit welchem die an Bi Von dieſen verlosten Serien entfällt auf den in der: ähnlich lautenden Titeln erschienenen Auszüge 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Serie-Nummer 18 enthaltenen Gewinn-Nummer 40 ein Gewinnſt von 140.000 fl. und Nachahmungen desselben sind unvollständige, 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. ! F P " 36 „ 1 „ 20.000 fehlerhafte Plagiate, wie schon ihr Aeusseres es 
Daurch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin- Auf alle oben nicht angeführten Gewinn. Nummern der Schuldverſchreibungen, welche in den verlosten Serien enthalten verräth. . (394. 2-12) 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder nun 8 . der geringile ern von 400 Gulden. N TTT 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Die Rückzahlung des Capitals und des Gewinnes erfolgt am 30. Juni 1866. Er — —— — 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen ar g N i Wiener Börse -Bericht 
= dieſem k. k. Kreisgericht anzuzeigen, überhaupt die zur 8 Verzeichniss f N Off ver \ 4 * ud 
zertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zuſder Nummern jener verlosten Serien des Lotto-Anlehens vom Jahre 1854, aus welchen Obli- A. Des St 15 Geld Manke 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent» ationen bis Ende Feb N Einlö J ; H In O fü . 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. | 95 bis Ende Februar 1866 zur Einlöſung noch nicht beigebracht worden ſind. Aue — Saus 106 ieh ee ee e 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 19, 64, 67, 1, 110, 112, 124, 152, 153, 170, 183, 185,218, 234, 235, 288, 296, 324, 347, 349, 395,ę lÿ᷑ Kal inen vom Shut . Ja. 5 
dem R k. 8 412, 438, 478, 488, 494, 521, 535, 537, 560, 576, 581, 588, 599, 6 552, 65 e 
Tarnow, 26. März 1866. ’ . . 4 537, 560, 90, , 88, 599, 621, 627, 652, 657, 672, 679, 719, vom April — October 60.80 6. 
- 740, 762, 770, 774, 775, 793, 796, 800, 815, 835, 840, 878, 893, 920, 962, 1011, 1080, 1091, 1096, Wetattiques zu 5% für 100 l. 57.90 38 40 
1103, 1125, 1136, 1164, 1253, 1285, 1324, 1346, 1380, 1394, 1402, 1404, 1415, 1416, 1467, 1470, dite „ %% für 100 l. 65.0 51.— 
, „ ’ 9, 6, 1 67, 7 * I f 
| ; 1485, 1502, 1515, 1587, 1605, 1609, 1639, 1660, 1737, 1744, 1771, 1789, 1816, 1822, 1841, 1885 N an 3 re 
Nr. 5445. Ebi e t. (403. 2.3) 928, 2021, 2034, 2047, 2078, 2115, 2134, 2181, 2182, 2214, 2229, 2242, 2267, 2283, 2299, 2300, 43 . 1800 fh 00 f. 44 — 8400 
ag 5 b 0 557205 2313, 2317, 2326, 2332, 2384, 2385, 2404, 2430, 2489, 2498, 2519, 2528, 2632, 2633, 2652, 2681, Pramienſcheine vom Jabre 1864 zu 100 fl. . 64.30 64.50 
Vom Tarnower k. k. Kreis⸗Gerichte wird mittelſt ge. 2683, 2695, 2697, 2717, 2754, 2788, 2807, 2861, 2869, 2916, 2918, 2941, 2967 2969, 2979, 2995 „ „ „ e eee 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Jakob Mar- (3002, 3007, 3032, 3049, 3057, 3059, 3078, 3091, 3130, 3142, 3169, 3191. 3203 — 5 4 3252 Como ⸗Menteuſcheine zu 42 1. austr, 135.50 16 — 
gulies gegen Waclaw Toezyski wegen 1200 fl. unterm 3256, 3285, 3312, 3333, 3341, 3349, 3397, 3428, 3432, 3447, 3463, 3475, 3491, 3505, 3524, 3536, nn en 7 
24. März 1866 3. 5445 eine Wechſelklage angebracht und 3540, 3585, 3617, 3621, 3631, 3641, 3655, 3689, 3696, 3701, 3716, 3717, 3760, 3761, 3796, 3837, von Nieder⸗Ofter. zu 5% für 100 l. 176.— 78 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm heutigen 3885, 3886, 3889, 3892, 3898, 3918, 3925, 3929, 3961, 3980, 3991. von Mähren zu 5% für 100 fl. 23.— mL 
Tage der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. von Schlefien ji 5% für 100 fl. 687.— Bu 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Wachaw To- Krakau, 10. April 1866. (406. 3) von Steiermark u 5% für 100 fl. „„ e er 
czyski unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreis. Gericht zu —.——.— 1 A A BR RIET A A Ri jvon e e 5% für 100 fl. + Bir 
deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den Nr. 3018. Edykt. (407. 2-3) Candidaten 8 5, 1 lit. e vorgezeichneten Umfange er-|von Ungarn zu 5¾ für 100 l. 60.25 Prag 
hieſigen Hrn. Adv. Dr. Jarocki mit Subſtituirung des . UP FRE Un A DE Se fordert. von Temeſer Bauat zu 5% für 100 fl. 59.— 5956 
Hrn. Adv. Dr. Hoborski als Curator beſtellt, mit wel 0 PIE pes eee V Die Unterrichtsſprache des Gymnaſiums iſt die deutſche 5 eo e 5% für 100 . St 63.— 
7 om. 1753 2dy . E 9 iw e alizien zu 8% rt e 5 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor⸗ f 8 P Bewerber um die genannte Lehrerſtelle haben ihre nach von Sieben argen zu 5% für 100 -ñm ũ .. 73 2 


j : 4 Towarzystwo wzajemnych ubezpieezen ad ognia w Kra-' 6 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Rö wſe Wil de ya ern 0 Hipfabenie 405 Re wekslow6j Vorſchrift des Organiſations Entwurfes F. G. $ 101, 30 on Bukowina zu 5. tür 100 4. 57.— 58.50 

Pay 1 Gdiet wird 3 der Belangte ern Kwocie 85 zlı. 13 kr. w. 4. 2 przyn., wskutek ezego belegten Geſuche längſtens bis 20. Mai d. J. bei der ae; er en un Wit 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die nakaz platniczy pod duiem 5 Lutego 1866 do J. 2095 k. k. Statthalterei für Steiermark unmittelbar, oder wenn der Nationalbank i 55 62. 691 — 


erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ wydany zostal. ſie bereits in einer öffentlichen Bedienſtung ſtehen, durchſder Credit Anſtalt zu 200 f. öff. W. 130.89 131.— 
5 der Nicberöft. EecomptesGefellf. zu 500 f. 8. W. 539.— 341 — 


theilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und e ! % Vermittlung ihrer i ingen. 

dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ber- Pa 1. Sau Baby e — Ven 3 een fe an der ri nee zu 1000 fl. C. W. . 1396. 1400 
17 EN N ES ; . K Sa elu_ zastepow: a- „ der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. j 

theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er nego jak röwnie na koszt i niebespieczeristwo jego Graz, am 2. April 1866. ne bn-⸗Geſellſchaft zu 200 fl. & 8 


der vereinigten füdoͤſter. lomb. : ve. und Gentr.sital, 


greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entjte- 
Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr. . 159.50 160,50 


tutejszego adwokata p. Dra. Geisslera kuratorem nieo-' 


henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. N ; 5 2 . a 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. N ER N der an n gi 200 fl. Cr... 108.50 109.— 
ä 5 e : iazuja- ö y der ga „Bahn . 5 
Tarnow, den 26. März 1866. cego przeprowadzonym bedzie. 5 i * Es Partie Nutz, ſowie weicher und harter der Lemberg ⸗Gzernewißer Eile Bea: 3 
a — — —  Zaleea sie zatém niniejszym edyktem poꝛwanemu, , 7000 000 Te, Kr bar d t ER N RAR, en > 1 N. ft zu ri 
aby albo sam stanal, lub tes potrzebne dokumenta usta- cd. 3,000,000 (poln.) Gulden. Die Waldung liegt 1—2 üb» Berbind. 5 a a 
L. 449. Edykt. (414. 2-3) nowionemu dla niego zastepey udzielil,. lub wreszeie M. von flößbarem Fluß. von wo ca. 15 M. freie Waffer- r ee ea Ru 1 
f ein: Nat . ‚innego. obronee sobie wybral i o tem e. k. Sadowi ſtraße bis Krakau. Käufer, welche das Schlagen und denſder öferr, Doymı Dawpſſchiſahr e- G 1 „ f 
C. k. Sad miejski deen n Neuen Saou poche krajoweniu .doniöst, öle zas aby wszelkich moze- Transport der Hölzer übernehmen und 600.000 Gulden) - 500 fl or eee eee 43 
niniejszem do powszechnej wiadomosei, ze y sprawie rajowemu ‚doniöst, w ogöle zas aby wszelkich moie-, J . € e a a STE u 4.— 436.— 
9320 E. bnych do obrony $rodköw prawnych uz azie bo- anzahlen wollen, mögen ihre Adr. nebſt Gebot pro Kubik, des öfter. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. EM. , 180.— 185.— 
Benjamina Weisse jako prawonabywey Nendla Sper- „ie ge dns. kan, zanedbanig skull sam Fuß und Klaſter unter R. 371 franco an A. Rete- ber Münte Dampfmügt «Metien « Gejelligaft zu 
linga przeciw Lukaszowı Szezurkowi. o 2aplacenie sumy wiem przeeiwnym wynikke z zaniedbania skutki aan 507 ſer's Zeit . iitede in Berli . ; ORIG. ige. ee ee, rt 
269 Ar. m. k. ezyli 282 r. W. a. Wraz 2 procentem De read 1 | y erung (382 3-4) erlin einjenden. der DfensBeitber ar ya * - 330.— 
5 N g f ö e marc \ 3 an ET 
4% od dnia 19 listopada 1854 poliezye sie majaeym,| | raköw, 26 marea 6 . der dee ee 5%, für 100 l. 104.50 108.— 
tudzieä w,celu. zaspokojenia kosztöw pramnxeh 5 lr. L 3040 'Edyk (408 2-3) f b a f auf E. M. U verlosbar zu 5% für 100 fl. 8425 64.50 
81½ kr. w. a. i kosztöw egzekueyjnych 5 2lr. ½ kr. : “dykt e 9) Filiale der k. k. priv. öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft „ auf tere. W. verlosbar zu 5% für 400 f. . 80,25 80.60 
6 Ar. 19 ½ kr, 7 zkr. 35 kr, 7 zr. 75 kr, 12 lr. C. k. Sad delegowany miejski Krakowski zawiada- in Krakau. Hain Erinner. * * Aan, —.— 00.50 
36 kr. 1 43 Ar. 41 kr. w. a., naostatek kosztöw w kwo-|mia niniejszym edyktem pp. Franciszka Raaba, Jözefe „ ver Gredit- Aufalt In 100 ft. Ar. W. 10 ; 
eie 24 Ar. 3 kr. W. a. przyznanych, na egzekueyjngſz Raabow, Kubkowe, Rozalie 2 Raabow Gynkowe i Wa- Ta ri PR f a E Donau Dawffeh-@rfelticpaft ze 100 fl. G. 70 778 
sprzedak realnosci rustykalnéj pod nr. 32 W Piatkowy 2 Raaba, ze er 67 9 5 miasta Eee A Trieſter Stadt⸗Auleihe zu a 5 un 107. 108. 
pol. j, wlasnose Lukasza Szezurka slanowigcéj, % Zapfacene ‚kwoty DL FREE WAL NO dniem 3 Stad inde Dfe a" Sn 
ad. do. ksıag. tabularnyeh nieweiggniętej zezwo- 19 pazdziernika 1865 J. 15115 wniosla pozew, w. Fertig & 1 Gh " A e 3 8 f. dl. 50 7 1 . 740 
lono, ktôra to sprzedaz Ww adniach 17 maja 1866, latwieniu tego , pozwu wyznacza termin powtörny do Zinſen U. Nebengebühren für Pfanddarlehen Salm zu 40 fl. „ W eee 
8 eterwea 1866 128 ezerwea 1866, kakdy raz o go-|rozprawy na dien 4 ezerwea 1866 o godz. 9 zrans. auf (383. 8) Be pe 10 DR — . 
dzinie 10 przed poludniem w. Sadzie tuleszym pod| dy miejsce pobytu pozwanych jest niewiadome, Werth ⸗ Papiere. 1 5 40 N 1 . a 4 
nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: przeto e. k. Sad del, miejski W celu zastepowanıa po- — Windiſchgratz zu 20 fl. „ eee 
1% Lu ceng wywolania stanowi sie wartos& szacun-ZzZwanyeh, jak röwnie na koszt i niebespieczenstwof Die Pfanddarlehen werden auf die Dauer von einem Waldſtein zu 20 fl.. 1.0 17.50 
‚ .„kowa 2365 lr. w. a. ich lutejszego adwokata p. Dra. Samelsona kuratorem Monate. bei Beträgen unter fl. 100 auf die Dauer von eee 1 12 * . „ 13.— 13.50 
2. Wipierwszych dwöch terminach ta realnosé tylkoſnieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör Wytoczony we- drei Monaten gegeben. 9 K. k. Hofſpitalfon Wechſei⸗ ne kn 71 10.9 (4.— 
wytéj ceny szacunkowej lub najmniéj za takowa, dlug ‚ustawy postepowania ‚sadowego w Galieyi obo-| Die Zinſen und Nebengebühren werden vom Darle⸗ Bank, (Plat- Sconto 5 
na trzecim zas takte nizéj ceny szacunkowéj za) Waulgcego przeprowadzonym bedzie. hensbetrage berechnet und nachhinein bei der Auslöſung, Augsburg, für 100 fl. ſüdveutſcher Wihr. 5% . 89.— 89:25 
jakabadt cene bedzie sprzedana. Laleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, Umſetzung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben, Frankfurt a. M., 7 an Währ. 44 /. 89.25 89.50 
3. Raidy ches kupienia, majgey  winien jest ½1 % by W wy2 oznaczonym czasie albo sami staneli, lub und zwar an Famlurg free, Seel. 6% „ 
y che pP 1a) 1055 . N Gebü London, für 10 Pf. Sterl. 6. 105.50 106.— 
eres ceny wywolania t. j. 256 Ar. 50 kr. W. 4. [te polrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- Aufnahms⸗ Ge hr: 4 Parte, für 109 Seanes 3%/ .. 4828 a 
w gotöwce do rak komisyi lieytacyjnéj jako wa- stęepey udzielili, Inb wreszeie innego obronce sobie a Für den Monat Cours der Geldſorten. 5 
dyum 'zloy6, ‚ktöre to wadyum najwieeej ofiaru-|Wybrali i o tem e. k. Sadowi del. miejs. doniesli, Für Pfänder von fl. 5 bis fl. 100 ½% Wee 12 
„ . kr. kr. „kr. 


jaeemu weng kupna wrachowane bedzi, innym|W ogole 208, aby wszelkich mozebnych do obrony 4 kf. 100 aufwies „ 16 


fl. 
ı h D » . 3/0 iſerliche Miluz « 
zus lieytujaeym po skonezongj lieytacyi zwr6-|Srodköw prawnych uzyli, w.razie bowiem  przeeiwnym in Zinſen 6%, an Aufbewahrungsgebühr 2% für ein ae Anz Dukaten . 5 08 510 508 5 10 


vollw. Dukaten. . 5 08 5 10 5 08 5 10 


cone zostanie. ‚„|wynikle 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisacby Jahr. Kön „ f Sr eee e 

4. Najwięcéj oſiarujaey obowigzany bedzie calko-|musieli. Flur die Zeitdauer vom Tage der Einlage bis zum Tage 20 Bee „„ 8 85T 854% 8 86 
Vitg oflarowang cene kupna w przeciagu 30 dnij Kraköw duia 27 marca 1866. der Auslöſung, Umſetzung oder Veräußerung des Pfan⸗ e 2 37 380. 
des werden die Nebengebühren ſtets nach ganzen Monaten, S . e 


od dnia doręczenia temuz uchwaly akt lieytacyiſ g. 2520. II. Kundmachung. (400. 1-3) Silber. 105 50 — — 106 50 406 — 


potwierdzajgcéj do depozytu sadowego zloäye. 

5. Po zlozeniu calkowitej ceny kupna kupicielowi 
wydanym bedzie dekret wlasnosci do sprzedangj 
realnosei i ia jemu we fizyezne posiadanie od- 

‚ dana zostanie. 

6. Gdyby najwiecej ofiarujacy jednego 2 powyzszych 
warunköw nie dopelnik, natenezas ta realnosé 
przez relieytacya na koszt i niebespieezenstwo 
kupujaeego w jeduym terminie takze nizéj ceny 
sracunkowéj sprzedang bedzie, a zlotone wadyum 


Am k. k. Gymnaſium zu Marburg in Steiermark iſt die dee e en e 4 den, ee Ab E 

Am k. k. Marburg in Steiermark iſt fallstage des Pfandes an aber nach halben Monaten be.“ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuͤge 
eine ordentliche Lehrerſtelle, mit welcher eine ſyſtemiſirte dane b vom a Pia er m 9 5 ill 
Beſoldung jährlicher 840 fl. 5. W. mit dem Rechte even⸗ Für im offieiellen Wiener Coursblatte nicht notirte 1 

tuelle Vorrückung 5 ji höhere a jährlicher Papiere wird überdies eine Schätzungs⸗Gebühr von / % von Krakau nach Wien Tu. 140 M. rag, 3 u. 30 R. Nachm. — 
945 fl. ö. W. und dem uſpruche auf ecennalzulagen pr. Monat berechnet. f nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
verbunden iſt, in Erledigung gekommen, und wird zur Jeder angefangene ganze Monat und beziehungsweiſe Preußen und nach Wapſch au 8 Uhr Vormittags; — nach 
Wiederbeſetzung derſelben hiedurch der Coneurs ausgeſchrieben. jeder halbe Monat wird als voll angenommen. Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 90 Minuten 


* 5 1d a N Abends; — nach Wieliezta 11 u ittagß. 
Zur Erlangung dieſes Poftens wird ver allem die“ Amtsſtunden täglich von 9 Uhr Vormittagſeen Wien nach W 7 uhr 15 W ge 8 uhr 0 mi. 


Nachweiſung der geſetzlichen Lehrbefähigung zum Unterrichteſg; 9 ittag, Sonn⸗ 175 nuten Abends. f 
bis 3 Uhr Nachmittag, un⸗ und Feiertage von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittag 


ada na 'korzys6 Wierzveiela i- pi N in der lateiniſchen, griechiſchen und floveniſchen Sprache ; 
Ben se | wierzyeiela i pierwoinetzo in dem durch die Prüfungsvorſchrift für Gymnafinllehramts- ausgenommen. 5 von e ee Uhr 20 Min. Abends und 5 uh. 
. N 10 Min. Morgens. l 


7. Od dnia objecia realnosei we fizyezne posiada- 
nie, najwięcéj ofiarujacy Wszelkie podatki 2 wla- 
snego ‚oplacad i nalezytosd za przeniesienie wla- 


etebrologiſche Beobachtungen Ankunft f 
Relative e Aenderung d.rjin Krakau ven Wien 9 uhr 45 Min Früh, 7 uhr 4 Min, 
Wärme im a Dres IE Nr 5 5 85 21 
„ von arſchau f u. 1— 
Laufe des Tage von Oſtran über Oderberg aus Preußen 5 lihr 27 3 05 


Zuſtand Erſcheinungen 


Barom.⸗Höhe 
der Atmosphare | in der Luft 


— —— | 
8 nach Relative Nicht 
2 auf n „ Richtung und Starke 
2 S u Paris. Linie“ Meaumur Seuchtiakeit dee Windes 


snosci sam ponosic ma. . 
8. Opisanie realnosei i akt suacunkonz a N e- Meaum. red.] Temperatur der Luff . 2 von bis Abende; — von Lemberg 6 uhr 11 Min. Früh, 2 
turze e. k. Sadu mieſsko deleg. w Nowyin Sgczuf c- . BT a eee ere t r | 51 ein. Aachm,— ven Wielieg he 8 Uhr 1 Mis, Abend 
do wolnego przegladu sie zachowuje. 0 29 12 5,7 83 | Oſt J | Regen 0 +geolin Lemberg von Krakau 8 Ubrge Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
\ zul sl 92 8 6,2 82 Wet wütet | uten Abende Seh 


ee e Ania ZU marca eee eee eee 
F Druck und Verlag des Carl Budweiser. . 


ä — 


